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Monatlich erscheinendes Amtsblatt der Stadt Roßwein und ihrer Ortsteile

Osterbrunnen geschmückt 
Es ist bereits eine kleine Tradition in Roßwein, dass die Brunnen
auf der Mühlstraße und an der Böhrigener Straße eine Osterde-
koration erhalten. Rechtzeitig vor dem Osterfest brachten auch
in diesem Jahr der Stadtgärtner Ingolf Kirschstein und Bauhof-
leiterin Monika Weigel den Osterschmuck an. Damit erfreuten
unsere städtischen Mitarbeiter, trotz Corona-Pandemie, unsere
Bürger. 

Stadtjubiläum „800 Jahre erste urkundliche 
Erwähnung Roßweins“ und 45. Roßweiner
Schul- und Heimatfest auf 2021 verschoben. 

Lesen Sie dazu Seite 3.
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Informationen des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
es ist nun schon fast zwei Monate her, seit-
dem das gesellschaftliche Leben aufgrund
der Corona-Pandemie in Stadt und Land
zum Erliegen kam. Schulen und Kindergär-
ten wurden geschlossen und konnten nur
noch im Notbetrieb weitergeführt werden.
Gaststätten, Hotels, Ladengeschäfte und
Dienstleister, aber auch ein großer Teil der
Industrie mussten ihre Geschäftstätigkeit
einstellen, um so Ansteckungsgefahren zu
minimieren. 

Für gewöhnlich zählen die Monate April und
Mai zu den veranstaltungs- und umsatz-
reichsten Monaten nicht nur in der Stadt
Roßwein, sondern auch bei vielen Unterneh-
men im Ort. Vor allem im Handel und der Ga-
stronomie sind durch den Ausfall der Veran-
staltungen finanzielle Einbußen aufgelaufen,
welche vielmals die Existenz der Betriebe in
Frage stellten. Finanzielle Rettungsschirme
wurden durch die Politik gespannt. Hoffen
wir, dass diese Hilfen ausreichen, um den
Unternehmen schnell und wirksam einen
Fortbestand zu sichern.

Unser Land und unsere Stadt leben seit dem
16. März 2020 im Krisenmodus, um eine
Ausbreitung des Corona-Virus zu verhindern
bzw. zu verlangsamen. Betrachtet man die
Erkrankungsrate in unserer Stadt und den
Ortsteilen, so ist diese mit einer infizierten
Person bisher äußerst gering. Die soge-
nannten Ausgehbeschränkungen oder der
Stillstand jeglicher öffentlicher Aktivitäten
scheinen also Früchte zu tragen. Den vielen
Gesprächen mit Einwohnern konnte ich bis-
her immer entnehmen, dass den Empfehlun-
gen und den Beschränkungen des öffentli-
chen Lebens viel Verständnis entgegenge-
bracht und die Auflagen begrüßt wurden. Ja,
es war schon manchmal gespenstig, wenn
keine Menschenseele zu den Hauptge-
schäftszeiten in der Stadt anzutreffen war
und auch nur wenige Menschen die sonni-
gen Apriltage nutzten, um sich außerhalb
der eigenen Wohnung aufzuhalten. Massen-
ansammlungen im Park oder beim Spazie-
rengehen blieben aus, Abstandsgebote und
auferlegte Nutzungsbeschränkungen wur-
den weitestgehend eingehalten. Insgesamt
war es eine teils skurrile Situation. Durch Zu-
rückhaltung und Beschränkungen kämpften
wir alle gemeinsam gegen eine unsichtbare
Gefahr, welche kein Mensch sehen, hören
oder schmecken kann. Trotzdem verband
unsere Einwohner der Wunsch, dass man
sich möglichst nicht selbst mit dem Virus an-
stecke. Glaubt man den Berichten von Be-
troffenen, müssen die auftretenden Lungen-
schmerzen bei einer Erkrankung kaum aus-
zuhalten sein. Mittlerweile scheinen wir aber
langsam die Gefahr einer Erkrankung mit
schwerem Krankheitsverlauf zu verdrängen.
Wir empfinden, nach Inkrafttreten der Be-
schränkungsverordnung, die Einschränkun-
gen von persönlicher Freiheit und die daraus
resultierenden Benachteiligungen als exi-
stenzbedrohend.

Da diskutieren derzeit in den sozialen Me-
dien und teilweise im Rundfunk sogenannte
Verschwörungstheoretiker, Besserwisser
und Pseudovirologen über „verbrecheri-
sche“ Freiheitsberaubungen durch die Re-
gierenden, oder „die da oben“ und verges-
sen oftmals, dass der Schutz der Bevölke-
rung immer zuerst im Focus steht. Vielleicht
denkt mancher „Heißsporn“ dann einmal
darüber nach, was und wie er persönlich
Verantwortung übernehmen würde, hätte er
die Entscheidungs- und Risikoverantwor-
tung für die Menschen eines Landes zu ta-
gen bzw. abzuwägen. Natürlich sind die Be-
schränkungsverbote nun an einem Punkt
angelangt, wo Lockerungen bzw. Aufhebun-
gen für alle Menschen und Existenzen un-
ausweichlich werden, jedoch wäre auch hier
die Frage abzuwägen, was uns für Probleme
bei einer erneuten Welle drohen.

Seit Montag, dem 20. April 2020, dürfen nun
wieder bereits alle Geschäfte in der Stadt
öffnen, und Schritt für Schritt werden alle
geschlossenen Einrichtungen ihre Dienstlei-
stungen wieder anbieten. Am 6. Mai 2020
traf sich die Bundes- mit den Landesregie-
rungen und hat einige Beschränkungserlas-
se und Verbote der zurückliegenden Wo-
chen aufgehoben. Wir begrüßen dieses Vor-
gehen ausdrücklich, da langsam auch eine
gewisse „Normalität“ in unsere aller Leben
wieder einziehen sollte. 

Bis ein Impfstoff gegen das Corona-Virus
bereitsteht, werden wir noch mit dem verän-
derten Umgang in allen unseren Lebensbe-
reichen auskommen müssen. So wird unser
Leben in den nächsten Monaten auch da-
durch bestimmt, dass wir weiterhin Rück-
sicht auf unsere Mitmenschen nehmen,
dass die Abstandsregeln gewahrt bleiben,
dass ein Tragen von Schutzmasken und die
ständige Handdesinfektion eine Selbstver-
ständlichkeit darstellen.

Die zurückliegenden Wochen haben nun
nicht nur den Familien einiges abgefordert,
sondern auch vielen Unternehmen einiges
abverlangt und wie erwähnt, an ihre Exi-
stenzgrenze gebracht. Damit unsere Stadt
aber auch nach der Corona-Pandemie noch
eine lebenswerte und vielfältige Infrastruktur
an Dienstleistungen und Handel aufweisen
kann, bitten wir Sie, die Gewerbetreibenden
vor Ort zu unterstützen. Bitte helfen Sie un-
seren Geschäften, Dienstleistern, Gastrono-
miebetrieben und Handwerkern, indem Sie
Ihre notwendigen Einkäufe und Aufträge
ausschließlich hier im Ort bei den einheimi-
schen Unternehmen tätigen. Nur wenn eine
gewisse Wertschöpfung in den nächsten
Monaten hier in unserer Region erfolgt, kann
es uns gelingen, dass unsere Handels- und
Dienstleistungsinfrastruktur auch weiterhin
ihre Angebote für uns bereithalten kann.
Nach der offensichtlich schweren Zeit für
alle Einwohner und Unternehmen sollten wir
nun positiv und optimistisch nach vorn

schauen. Wir haben bisher zum Glück keine
große Erkrankungswelle erlebt und müssen
auch keinen schmerzlichen Verlust von
Menschenleben durch das Virus beklagen. 

Hoffen wir auch, dass ab der zweiten Jah-
reshälfte bereits kleinere Veranstaltungen
und ab 1. September 2020 alle größeren
bzw. geplanten Events wieder durchgeführt
werden können. Hoffen wir, dass durch klei-
ne Feste in den Familien und durch öffentli-
che Veranstaltungen das kulturelle Leben
wieder neu gestartet werden kann, und dass
unsere Vereine mit ihren Angeboten wieder
für Abwechslung und Gemeinschaftssinn
sorgen können. Für unser in diesem Jahr ge-
plantes 45. Schul- und Heimatfest kommt
diese Möglichkeit dann leider zu spät, so
dass wir unser traditionsreichstes Fest in
das kommende Jahr verschoben haben. Da-
mit stehen uns, zwar unverhofft, nochmals
365 Tage zusätzlich zur Verfügung, um das
Fest der Feste gründlich vorzubereiten und
uns gemeinsam auf das 45. Schul- und Hei-
matfest sowie unser 800-jähriges Stadtjubi-
läum im nächsten Jahr freuen zu können. 

Zurückblickend auf die durch die Corona-
Pandemie durchlebte Zeit möchten wir uns
bei allen Akteuren und Einwohnern bedan-
ken, welche in den zurückliegenden Wochen
Nachbarschaftshilfe angeboten, Menschen
betreut bzw. gepflegt haben und, trotz Angst
vor eigener Ansteckung, Waren und Dienst-
leistungen verkauft und Kinderbetreuungen
durchgeführt haben. Die Auswirkungen der
Corona-Pandemie auf die Wirtschaft und
das Gemeinschaftsleben kann gegenwärtig
noch keiner abschätzen. Die spannende
Frage bleibt, ob Wirtschaftskreisläufe wie-
der schnell in Gang kommen, oder ob tat-
sächlich neue Formen der Wirtschaft im Ein-
klang mit dem Klima und den Menschen er-
wartet und umgesetzt werden können. 

Bleiben wir also optimistisch, dass sich un-
sere Welt nach der Pandemie vielleicht nicht
mehr ganz so schnell dreht und sich die
Rahmenbedingungen für alle angleichen.
Bleiben wir optimistisch, dass wir den Zu-
sammenhalt unserer Einwohner, wie in den
letzten Monaten erlebt, auch in der Zukunft
erhalten, spüren und festigen können. 

Wir wünschen Ihnen alles Gute, bleiben Sie
gesund und drücken wir uns gemeinsam die
Daumen, dass wir alle – ob Unternehmen,
Arbeitnehmer, ob Jung, ob Alt, ob Stadt ob
Land – wieder schnell zu unserem bisher ge-
wohnten Lebensrhythmus zurückfinden und
gemeinsam die richtigen Lehren aus der
Pandemie ziehen werden. 
Mit freundlichen Grüßen

V. Lindner,

Bürgermeister 



14. Mai 2020 Seite 3 Roßweiner Nachrichten

C
M
Y
K

+++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ 

n Schul- und Heimatfest in 2021 verschoben.

Liebe Roßweinerinnen und Roßweiner,

aufgrund der Corona-Pandemie haben die Stadträte in ihrer letzten
Sitzung die Verschiebung des 45. Schul- und Heimatfestes beschlos-
sen. Dieses findet nunmehr vom 12. bis 18. Juli 2021 statt. Dabei hät-
te noch Anfang des Jahres kein Einwohner einen Gedanken daran
verschwendet, dass unser traditionelles Schul- und Heimatfest nicht
wie geplant im Juli dieses Jahres durchgeführt werden kann. Doch
mit dem immer größeren Ausmaß der Corona-Pandemie und der ra-
santen Verbreitung der Virusinfektion ahnte manch Einwohner nichts
Gutes. Zwar hofften noch alle Beteiligten, dass mit der ersten Verord-
nung im März und somit dem Verbot größerer Veranstaltungen sich
die Lage soweit beruhigt, dass das Schulfest im Juli durchgeführt
werden könnte, jedoch hat dann die Verordnung vom 15. April 2020
Klarheit für alle Veranstalter gebracht. So sind demnach alle Großver-
anstaltungen ab 1000 Gäste zunächst bis 31. August 2020 untersagt.
Damit war für uns nicht nur die Gewissheit gegeben, dass das 45.
Schul- und Heimatfest in diesem Jahr nicht stattfinden kann, sondern
ins kommende Jahr verschoben werden muss. Aufgrund des nun
staatlich verordneten Veranstaltungsverbotes bis 31. August 2020 ist
der Tatbestand der „Höheren Gewalt“ eingetreten, womit alle abge-
schlossenen Verträge unverzüglich und kostenneutral aufgehoben
werden können. Allen Vertragspartnern haben wir das Angebot unter-
breitet, die Vereinbarungen dann zum neuen Schulfesttermin 2021
nachzuholen bzw. erfüllen zu können. 

Nachdem bereits 1990 das 39. Schul- und Heimatfest aufgrund der
Folgen der Deutschen Einheit um ein Jahr verschoben werden muss-
te, trifft dies nun unser 45. Schul- und Heimatfest ebenfalls wieder.
Der Vorteil diesmal ist, dass die Stadt und die Straßengemeinschaf-
ten sowie die Bewirtschafter mit ihren Vorbereitungsarbeiten schon
sehr weit vorangeschritten waren und dieser Stand im kommenden
Jahr dann einfach fortgeführt werden kann.

Sie, liebe Einwohner bitten wir, dann gemeinsam mit Ihren Straßen-
bürgermeistern die Vorbereitungen zum 45. Schul- und Heimatfest
anzugehen und dieses zu einem wahren Höhepunkt und einem wür-
digen Jubiläumsschulfest zu formen. Die Vorbereitung wird nun ledig-
lich um ein Jahr erweitert, was in gewissem Sinne eher als ein Vorteil
als ein Nachteil für die Organisatoren gesehen werden kann. Ab No-
vember 2020 werden wir wieder aktuelle Einladungskarten für Ihre
Gäste über unser Amtsblatt verteilen und bitten Sie, Ihren Familien
und ehemaligen Klassenkameraden den neuen Termin des 45. Schul-
und Heimatfestes vom 12. bis 18. Juli 2021 mitzuteilen. Gemeinsam
mit Ihnen, den vielen Straßenbürgermeistern und Verantwortlichen
freuen wir uns nun auf das Fest im kommenden Jahr und hoffen auf
ebenso große und kreative Ideen der Bürgerschaft, wie es in diesem
Jahr bereits der Fall war.

Veit Lindner
Bürgermeister

…und also sprach das Wappentier … Mai 2020

Ich hätte nicht gedacht, dass mich in diesem Jubiläumsjahr etwas An-
deres als 800 Jahre Roßwein und das Schul – und Heimatfest in und
auf Trab halten würde!

Zumal bis jetzt noch kein einziges Ross positiv
oder überhaupt getestet wurde, auch aus der
Zweiniger Ecke ist mir diesbezüglich nichts zu
Ohren gekommen, so dass wir Pferde momentan
noch keine Maske unterm Pony tragen müssen,
obwohl und auch wenn man auf einsamen Feld-
wegen derzeit mehr Zweiergruppen antrifft, die
da so vernünftig sind, nicht nur in Zweinig den

Zwei-Meter-Abstand zu wahren!
Wie gesagt, wir Pferde haben es da gut, ich glaube nicht, dass Vertre-
ter unserer Zunft Protestdemos veranstalten werden, weil sie sich in
ihren Pferderechten von der Politik eingeschränkt sehen, weil sie oh-
ne Maske z.B. bei einem Banküberfall benachteiligt werden, da man
ihre langen Gesichter auf den Überwachungskameras dann doch
eher als die der Maskierten erkennen kann! Da stehen wir Vierbeiner
mit unseren zwei mal zwei Beinen wohl eher und fester auf dem Bo-
den der Tatsachen!
Ja, die Krankheiten, auch der Demokratie!
Hunde bekommen die Staupe, Pferde den Rotz, heißt nicht, dass je-
der, der derzeit Schnupfen bekommt, gleich ein „Rotz-weiner“ wird!

Ich habe auch nicht Rotz und Wasser geheult, als die Absage, die Ver-
schiebung des großen Festes auf 2021 beschlossen wurde, denn:
Wir haben 2020 einen guten Vorlauf geschaffen, um 2021 frohen Her-
zens und befreiter Lunge, wie ich schon einmal betonte, zu feiern! Das
könnte uns ja befeuern, auch wenn die Maifeuer abgesagt sind, uns
vorbereitenden Dingen zu nähern, gerade, weil wir uns ja einander
nicht so sehr nähern sollten! Vielleicht gräbt Dieser oder Jener, gera-
de, weil Sie oder Er plötzlich zu Hause eine viel niedrigere Zimmerhö-
he verspürt, intensiver nach historischem Schulfestmaterial und stellt
es denen, die da im Verborgenen für die Öffentlichkeit wirken, zur Ver-
fügung?!

Denn:
Vielleicht wissen wir DANACH umso mehr zu schätzen, was für
Schätze Traditionen und menschliche Direktkontakte sind – Viel-
leicht!!!

Nun hoffe ich nur auf die Toleranz, zum Beispiel der Polizei: Drei dür-
fen ja wieder gemeinsam Ausflüge unternehmen, ich aber bin ein Vier-
beiner! So eine Amputation ist ja so schlecht wieder rückgängig zu
machen, auch wenn ab Mai die Kliniken wieder mehr und mehr not-
wendige Operationen vorzunehmen die Erlaubnis bekommen sollen!
Es ist schon eine pferdammt schwierige Zeit, eigentlich reichte ja
schon der coronagebremste Brexit-Johnson, nun suchen wir alle
nach Exit-Chancen.... manchmal fühle ich mich richtig pferde -
veräppelt!



Roßweiner Nachrichten Seite 4 14. Mai 2020

C
M
Y
K

Aus Roßweins Stadtgeschichte

Die Zeiten des „Tausendjährigen Reiches“ wurden wohl bis heute nicht
zu aller Zufriedenheit aufgearbeitet. Erst in unmittelbarer Gegenwart –
mit dem Setzen von Stolpersteinen – erfolgten Erinnerungen und Würdi-
gungen einstiger jüdischer Mitmenschen, auch wenn die Berührungs-
ängste mit geschichtlichen Tiefpunkten bis heute weiterwirken.
Zudem die verordnete Weltanschauung in besagten 40 Jahren, die da
eben nicht die ganze Welt, auch nicht die ganze Welt der Gedanken ein-
bezog, die als sozialistische Weltanschauung einen Antifaschismus ver-
ordnete, die die nationalsozialistische Vergangenheit verdammte, aber
eben nicht so differenziert aufarbeitete, dass da das „Nie wieder!“ nicht
nur Losung aus der Fülle der auch in Roßwein allerorten präsenten
Transparente, Fahnen und Aufschriften blieb.
Die Enteignungen, Verstaatlichungen...von Industrie- und Landwirt-
schaftsbetrieben, die immer wieder postulierte Skepsis gegenüber
Glauben und Kirche, das waren nicht nur Umwälzungen organisatori-
scher Art, um Volkseigentum als Basis für eine Wirtschaft zu schaffen,
die, den Behauptungen zufolge, allen gleichermaßen zu Gute kommen
sollte, das waren Umwälzungen existentieller Art, die zu Entwurzlungen
und Fluktuationen führten, die das Verhältnis zu Eigentum und dessen
Bewahrung durch Arbeit veränderten, und das nicht immer zum Vorteil
des gesamten Gefüges.
Vor allem aber waren da eben auch die inneren Entwurzlungen, die Ver-
luste des bisher als verlässliche Größe Eingestuften.
Da existierte sicher einerseits die Hoffnung, das neue Gedankengut, die
neuen Bildungsinhalte im Schulwesen, die neuen Parteien, Institutionen
und Gesellschaften, sie mögen über die Traumata der zwei Weltkriege
hinweghelfen.
Andererseits war da die Nachkriegsnot, gab es die Zeiten der Bezugs-
scheine und Marken, um die noch zu knappe Warendecke einigermaßen
gerecht zu verteilen, jene bescheidenen Angebote in den staatlichen
Handelsorganisationen „Konsum“ und „HO“.
Und es begann das langsame Durchsickern der Erkenntnis, dass sich im
westlichen Teil, des nun geteilten und später gar durch eine Mauer ge-
trennten Deutschlands, mit der dort ankommenden amerikanischen Hil-
fe auch der private Wohlstand wesentlich schneller und umfangreicher
entwickelte.
Es war dieser oft deprimierende Alltag, in dem bald auch deutlich wurde,
dass die Wirtschaft auf Verschleiß fuhr, dass, bedingt durch zeitweiligen
Materialmangel und andere Unzulänglichkeiten, die Produktion bei wei-
tem nicht so effizient lief, wie sie hätte laufen müssen, um den ange-
dachten neuen Gesellschaftsentwurf auch ökonomisch zu hinterfüttern.
Auch in Roßwein verfiel die Bausubstanz und Wohnraummangel gras-
sierte.
Später hangelte man sich mit Semmelwurst und Mokkafix über Durst-
strecken, die auch an manch flockiger Biersorte ablesbar war, die zu
Schlangen an den Geschäften und zur Wahl zwischen Rot- und Weiß-
kohl führten.
Es war ja oft kaum möglich, einen Sack Zement oder ein paar Bretter für
heimwerkerische Arbeiten, ein paar Fliesen für eine kleine Fläche hinter
dem Küchenherd auf legalem Wege zu erhalten.
Und aus dem Schul- und Heimatfest wurde ein SOZIALISTISCHES
Schul- und Heimatfest!

n 1949 bis 1989 – 40 Jahre auch Roßweiner Sozialismus!

Aber da waren eben auch, vielleicht sogar wegen der aus heutiger Sicht
so verpönten Planwirtschaft, Ärzte, die Poliklinik, die Schulen, die Ar-
beitsplätze, der Zug- und Busverkehr, die Kindergärten, die Ingenieur-
schule...
Dieser Alltag prägte Generationen.
Generationen von Menschen, die als Mitglieder der Pionierorganisation,
der Freien Deutschen Jugend (FDJ), der GST, Gesellschaft für Sport und
Technik), der Kampfgruppen, DSF (Deutsch-Sowjetische Freundschaft),
der Gewerkschaft, des Kulturbundes und, und, und … in ehrlicher Über-
zeugung, als Mitlaufende, als Skeptiker ...ehrlich engagiert, gleichgültig-
resigniert, blauäugig-naiv, im Glauben, das Richtige zu tun, kompro-
missbereit aus Gründen der eigenen Karriere oder verweigernd in diesen
Kontext eingebunden waren, oft ahnungslos oder auch ahnend, wis-
send, in ihrem Verhalten und ihren Ansichten beobachtet, überwacht,
bespitzelt...zu werden...
Auch hier vor Ort formierten sich, wohl auch deshalb, Ansätze einer Re-
formbewegung.
Für all das, was hier gerade mal angerissen werden konnte, dürfte es für
die konkreten Ausprägungen auch in Roßwein eine u.U. überbordende
Quellenlage geben.
Man kann ja davon ausgehen, dass jede Brigade, jedes Arbeitskollektiv,
jede Schulklasse … mehr oder weniger freiwillig ein Brigadetagebuch,
ein Gruppentagebuch... führte. 
Das sind doch Zeugnisse gewesen, welche neben den offiziellen Reden,
Bilanzen von Bürgermeistern, Betriebsleitern, Vorsitzenden der erwähn-
ten gesellschaftlichen Organisationen ... und den Papieren und Veröf-
fentlichungen örtlicher „Parteiorgane“ u.v.a.m., die Auskünfte darüber
enthalten dürften, wie sich die „Beschlüsse von Partei und Regierung“,
oft auf zu historischen Meilensteinen hinaufstilisierten Parteitagen ver-
kündet, vor Ort zeigten, auswirkten, das Roßweiner Leben dirigierten,
regulierten, die Betroffenen inspirierten oder irritieren, auch zum Wider-
stand anregten.

Wäre das anstehende Jubiläum eigentlich nicht nur Anlass sondern
auch zwingender, dringender Grund, dieses Material zumindest erst ein-
mal zusammenzutragen!?
Viele der erwähnten potentiellen Quellen dürften, als sich der nächste
gravierende Umbruch, „die Wende“, ereignete, plötzlich „überflüssig“
geworden sein, wurden zur Entsorgung freigegeben.
Hat da nicht Manche/Mancher, die, der da plötzlich arbeitslos wurde, so
wie man beim Eintreten einer Naturkatastrophe nach den wichtigen Do-
kumenten greift, das "Fotoalbum seiner Brigade“ in Sicherheit ge-
bracht?!
Arbeitslosigkeit, ein Umstand, ein Zustand, den die „gelernten DDR-
Bürger“, die von der Losung „Vollbeschäftigung“, „Kampf gegen den Ar-
beitskräftemangel“ geprägt waren, bis dato nicht kannten und irgendwie
sogar für unmöglich gehalten hatten!
Und:
Noch lebt kein unwesentlicher Teil der Generation, geboren 1949 Plus!
Wären „800 Jahre – erste urkundliche Erwähnung Roßweins“ nicht die
Gelegenheit, eben diese Generation zu bitten, ihr konkretes Erleben die-
ser so schwierigen, komplexen... 40 Jahre Roßweiner DDR-Geschichte
zu dokumentieren, aufzuschreiben, zu erzählen...!!!
Es wäre doch ein Verlust, wenn für immer die Antwort auf z.B. die Frage
verloren ginge: Wie motivierte die Firma „Jugendmode Roßwein“ ihre
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Entwerferinnen, Näherinnen..., sich bis zur Erschöpfung dafür einzubrin-
gen, für den „Klassenfeind“ Exportmode zu entwerfen, zu produzieren,
ohne je von den Devisen, die da „zum Wohle der sozialistischen Gesell-
schaft der DDR“ erwirtschaftet wurden, etwas abzubekommen.
Wenn dann die Antwort dokumentiert würde: „Wir waren stolz darauf,
dass unsere Kreationen und die Qualität ihrer Umsetzung von Necker-
mann und Co. anerkannt, geordert wurden, wenn wir sie auf der Leipzi-
ger Messe präsentierten, wir hatten unsere Anerkennung, unser Aus-
kommen...wir fühlten uns geachtet und beachtet...!“, dann wäre das
doch wohl ein nicht zu unterschätzender Beitrag zur differenzierten
Sicht auf den DDR-Alltag in Zeiten, da die Pauschalherabwürdigung von
DDR-Geschichte noch längst nicht Geschichte ist!

So ist denn der Abriss zur Geschichte Roßweins zwischen 1949 und
1989 keine Aneinanderreihung von Fakten und Zahlen, die da auflisten,

wann wer wo was formulierte bzw. ge- und begründete, geworden. Aber
es ist eine Mahnung, eine Aufforderung, diesen Abriss – und das Wort
hat durchaus symbolische und doppelte Bedeutung – mit eben jenen ,
nicht nur Regionalgeschichte differenziert betrachtenden Fakten und
Begebenheiten anzureichern, auszufüllen und für Künftige zu dokumen-
tieren.
Unabhängig vom diesjährigen Jubiläum besteht also die Dringlichkeit,
die Geschichte dieser vierzig Jahre festzuhalten, damit man nicht eines
Tages über uns sagen wird: „Warum haben die das alles nicht dokumen-
tiert, bewahrt, das ist doch UNSERE Geschichte, und nun, da können
wir sie nicht mehr fragen!“
Claus Vejrazka, Roßwein im Februar 2020

(Wer Zeitdokumente zur Bewahrung an die Stadt Roßwein geben
möchte, der wendet sich bitte an das Hauptamt, Telefon 46622)

Aus Roßweins Stadtgeschichte

+++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ 

Am 02.05.2020 fand bereits ab ca. 07.00 Uhr auf dem Roßweiner Markt
wieder ein Blumenmarkt statt. Trotz bewölktem Himmel und einem Re-
genschauer wurde eifrig zwischen den einzelnen Blumen-und Pflanzen-
gängen der Blumenhändler das Passende gesucht.
Obwohl durch die Corona-Krise nur ein reiner Blumen-und Pflanzen-
markt stattfinden konnte, freuten sich die Händler auf ihre Kunden, um
mit ihnen gemeinsam über die Lust und Freuden des Gärtnerns, der ein-

zelnen Pflanzenpflege oder, wie in diesem Fall über das Wetter, einen re-
gen Austausch zu führen.

Einig waren sich alle Teilnehmer, dass im nächsten Frühjahr wieder ein
bunter Garten- und Blumenmarkt durchgeführt werden soll. Und viel-
leicht bereichert der eine oder andere Anbieter von Naturprodukten und
regionalen Erzeugnissen dann diesen Markt.

n Kreuzung übersichtlich und 
gut einsehbar gestaltet 

Die Abrissmaßnahme an der Kreuzung Lommatzscher Straße/Da-
maschkestraße wurde abgeschlossen.
Bis zum Donnerstag, dem 2. April 2020, nahmen die Mitarbeiter der
Firma Umtech GmbH aus Rochlitz noch Gelände- und Fußwegan-
passungen auf dem Abrissgrundstück vor, und die Lommatzscher
Straße wurde am folgenden Freitag wieder freigegeben. Für die
Fahrzeugführer hat sich nunmehr die Sichtachse auf der Damasch-
ke Straße/Ecke Lommatzscher Straße stadteinwärts deutlich ver-
bessert und der Blick wurde für die Besucher der Stadt nun bis zum
Beginn der Lommatzscher Straße freigelenkt. Insgesamt hat dieser
Bereich der beiden Straßen damit eine große Aufwertung in der Ge-
samtgestaltung erfahren.

n Frühlingsmarkt 2020 – wieder ein großer Erfolg 

WEITERE INFORMATIONEN IM INTERNET WWW.ROSSWEIN.DE



Roßweiner Nachrichten Seite 6 14. Mai 2020

C
M
Y
K

+++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ 

n Herzlichen Dank unseren Kindern! 

Liebe Kinder,
ich möchte mich ganz herzlich bei euch für die vielen tollen Osterbilder
und gebastelten Geschenke für die Omas und Opas im Pflegeheim
„Berta Börner“ in Roßwein bedanken. Über 50 kleine Kunstwerke habe
ich erhalten und konnte diese am Gründonnerstag der Heimleitung
übergeben. Auch den Bewohnern des Behindertenwohnheimes in Gers-
dorf konnten wir mit den tollen Bildern eine Freude bereiten. 
Dafür vielen lieben Dank!
Mit freundlichen Grüßen

euer Bürgermeister
Veit Lindner

Die Stadtbibliothek Roßwein informiert:

n Stadtbibliothek öffnet wieder

Seit dem 5. Mai 2020 hat die Stadtbibliothek zu den bekannten Öff-
nungszeiten wieder geöffnet. Für die Nutzung gelten die Hygienevor-
schriften des Landes Sachsen.
In der Stadtbibliothek können sich gleichzeitig sechs Personen aufhal-
ten. Der Zugang ist über sechs bereitstehende Körbe geregelt. Das
heißt, dass jeder einen Korb benutzen muss, wenn Medien ausgeliehen
werden. Die Rückgabe und die Ausleihe der Medien erfolgt an getrenn-
ten Plätzen.  Durch die Verordnungen der Sächsischen Landesregierung
ist es leider nicht möglich, in absehbarer Zeit Textilgestaltung in der
Stadtbibliothek anzubieten. Wir werden rechtzeitig darüber informieren,
wann wir wieder damit beginnen können.
Schneider, Leiterin
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n Die Teams des Bürgerhauses und des Jugendhauses Roßwein e.V. bieten an:
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n Kleine Schnitzeljagd durch Roßwein
Am Mittwoch, dem 29.04.2020 veranstalteten das Bürgerhaus und das
Jugendhaus Roßwein gemeinsam eine kleine Schnitzeljagd durch die
Stadt. Insgesamt konnten 15 Kinder daran teilnehmen. Intention war
eigentlich, Schülern und Schülerinnen bis zur 7. Klasse eine kleine Ab-
wechslung zum Corona-Alltag und dem schulischen Aufgabenberg zu
Hause anzubieten. In kürzester Zeit und mit ehrenamtlicher Unter -
stützung wurden Saatkugeln und Mund- und Nasenbedeckungen her-
gestellt, Gutscheine und Preise organisiert, eine Route, Rätsel und Auf-
gaben für die Teilnehmer ersonnen und überlegt, wie die Kontaktbe-
schränkungen trotzdem eingehalten werden können. Die Bekanntgabe
über Facebook und Zeitungen lief über das vorhergehende Wochenen-
de und am Montag war die Anmeldeliste voll. Vor allem Kinder mit ihren
Familien nutzten das Angebot und die Eltern waren darüber genauso
glücklich. Viertelstündlich voneinander getrennt wurden die Familien

n Das Bürgerhaus informiert

und Zweiergrüppchen von Bürgerhausmitarbeiterin Astrid Sommer auf
die Jagd geschickt, ausgestattet mit Masken, Müsliriegel und dem er-
sten Hinweis. Die Anzahl von Laternen, Merkmale an Gebäuden und
versteckte Hinweise am Bibliotheksfenster oder in den Schaufenstern
von Geschäften machten die kleine Schnitzeljagd für die Kinder erleb-
nisreich. Ein weiteres Highlight war dann das Eingraben und Angießen
von Saatkugeln am Muldenufer auf der Uferstraße in Höhe des neuen
Spielplatzes. Dort warteten Franziska Riedel vom Bürgerhaus und Mine
vom Jugendhaus mit Spaten und großen Wasserkanistern, welche vom
Stadtbauhof zur Verfügung gestellt wurden. Nach dem Versenken der
Saatkugeln gab es nun den letzten Hinweis in Form einer kleinen Stra-
ßenkarte, welcher zum Jugendhaus führte. Hier erhielten die Teilnehmer
von der Sozialarbeiterin Nicole Schröder und ihrer Helferin Luna einen
süßen Mitmachpreis. Nicht nur die Kids waren glücklich über diese ge-
lungene Abwechslung. Jetzt bleibt nur noch für die Bürgerhausmitarbei-
terinnen, die gebastelten Blumengrüße der Teilnehmer ins Seniorenpfle-
geheim Berta Börner zu bringen. Das war nämlich die Einstiegsaufgabe:
ein Bastelauftrag, welche sie einen Tag zuvor im Bürgerhaus abholen
und zu Hause basteln durften. 
Wir möchten uns bei allen Helfern und Mitmachern bedanken und freu-
en uns auf ein nächstes Mal. 

Astrid Sommer, Initiative Bürgerhaus
Markt 8 | 04741 Roßwein
Tel. +49 34322/581431 | Mobil +49 179 4232722

Achtung! Das Bürgerhaus bleibt bis auf Weiteres geschlossen.
Wir haben derzeit telefonische Sprechzeiten:
werktags von 9.00 bis 12.00 Uhr sowie
Dienstag und Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr
Gern können Sie uns eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinter-
lassen. Wir rufen schnellstmöglich zurück.

Weitere Informationen des Bürgerhaus-Teams –
Stand 06. Mai 2020
Das Bürgerhaus hat seit Mitte März geschlossen. Alle geplanten Ver-
anstaltungen, ob Frühlingsbrunch, Saatguttauschbörse oder die Infor-
mationsveranstaltung zum Islam wurden abgesagt. Eine Wiederauf-
nahme des Normalbetriebes unserer Begegnungsstätte scheint in
weiter Ferne.
Sehr schnell und mit sehr vielen Helferangeboten bauten wir ein
Nachbarschaftshilfs-netzwerk auf, um Einkaufshilfen und einen Tafel-
Mitbringservice von der Döbelner Tafel für die sogenannten Risiko-
gruppen zu koordinieren. Einzelne Teilnehmerinnen des Nähcafés be-
gannen zu Hause, Mund- und Nasenbedeckungen mit den gespende-
ten Materialien des Bürgerhauses zu nähen, welche an die Helfer/-in-
nen unseres Netzwerkes sowie an andere Bürger/-innen Roßweins
kostenfrei ausgeteilt wurden. Beratungen wurden und werden ver-
mehrt als Telefonberatungen angeboten, dringende Fälle erhalten ei-
nen Beratungstermin. Sie werden jedoch gebeten, die geltenden Hy-

gieneregeln einzuhalten. Die Bürgerhausmitarbeiterinnen vereinbaren
aber auch gern Vor-Ort-Gespräche an der frischen Luft.
Seit dem 04. Mai gibt es eine 1. Lockerung, welche unsere Räumlich-
keiten betrifft, aber leider noch nicht für alle Altersgruppen gilt: 
Das Bürgerhaus darf schrittweise für eine begrenzte Zahl von Kindern
und Jugendlichen wieder öffnen. Da auch hier die Hygieneregeln ein-
gehalten werden müssen, überlegen die Mitarbeiterinnen derzeit, wel-
che Angebote wie durchgeführt werden können. Aktuell werden wir
darüber immer über Aushänge an unseren Fenstern, über die städti-
sche Internetseite und über Facebook informieren. 
Da es aller 14 Tage Änderungen gibt, können wir für Mitte Mai schon
wieder auf weitere Lockerungen hoffen. 
Eins noch: Die Corona-Nachbarschaftshilfe in und um Roßwein wird
derzeit kaum noch in Anspruch genommen. Das Bürgerhaus wird aber
in jedem Fall weiterhin das Hilfsnetzwerk aufrechterhalten und sollte es
ernster bei uns werden, Einkaufshilfen und Bringedienste gern vermit-
teln. In diesem Sinne: Bleiben Sie gesund und genießen Sie den Mai!
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Die Kita „Am Weinberg“ informiert

Einmal im Monat treffen sich Jung und Alt in der Tagespflege Brambor
auf der Rüderstraße in Roßwein. Die Hortkinder, Michelle R., Marvin W.,
Tessa K., der Kindertagesstätte „Am Weinberg“ boten den älteren Men-
schen im Februar ein spannendes und kurzweiliges Programm der Zau-
berei. Aufmerksam und neugierig folgten die Zuschauer der Zauberei,
nahmen staunend die Tricks zur Kenntnis und erfreuten sich an den Dar-
bietungen der Kinder. Die Omis und Opis schauten jedoch nicht nur zu,
sondern übten sich auch an dem einen oder anderen kniffligen Zauber-
trick, wobei sie von den Kindern und dem Pflegepersonal großartig un-
terstützt wurden. Dabei wurde sehr viel gelacht und alle hatten großen
Spaß dabei. An dieser Stelle möchten wir uns auch beim Pflegeperso-
nal, besonders bei Heidi und Andre bedanken, die mit viel Liebe die
Omis, Opis und auch uns unterstützten, für jeden Spaß offen waren und
mit Begeisterung mitmachten.

n Mit Zauberstab und Zylinder in der Tagespflege Brambor

Im März 2020 ging es mit einem großen Beutel unter dem Arm in die Ta-
gespflege. Die Neugier wuchs bei den Omis und Opis und sie fragten
sich, was heute wohl passieren wird. Tischspiele in XXL-Ausführung
wie: „Mensch ärgere dich nicht“, „Puzzle“, „Memory“, die „Mau, Mau
Karten“  und das lustige „Karottenspiel“ hatten die Kinder im Gepäck.
Spiele, die die älteren Menschen aus ihrer Jugendzeit kennen. Bei dem
einen oder anderen Spiel gehörte eine Portion Glück dazu, um Sieger zu
werden. Beim Memory- oder Puzzlespiel musste jeder seine grauen Zel-
len anstrengen, um zu gewinnen. 

Doch gewinnen stand an diesem Nachmittag nicht im Mittelpunkt, son-
dern der Spaß, die Unterhaltung und das Beisammensein. Unterhaltsam
und fröhlich ging es beim gemeinsamen Singen von alten deutschen
Volksliedern zu, welche diesen Nachmittag beendeten. 

Schwitzky, Leiterin
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Die entsprechenden Tagesordnungen der Sitzungen werden an der Verkündungstafel des

Rathauses der Stadt Roßwein öffentlich bekannt gemacht. Außerdem hängen die Tagesord-

nungen zur Information der Bürger in den städtischen Schaukästen aus.

n Bekanntmachung der Sitzungstermine der Stadt Roßwein

Termine werden unter Vorbehalt veröffentlicht!

Am 20. Mai 2020 findet um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Gleisberg die nächste öffentli-
che Sitzung des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 02. Juni 2020 findet bei Bedarf um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Niederstriegis die
nächste öffentliche Sitzung des Niederstriegiser Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 4. Juni 2020 findet um 17.30 Uhr im kleinen Rathaussaal die nächste öffentliche Sitzung des
Roßweiner Stadtrates statt.

Am 17. Juni 2020 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Gleisberg die näch-
ste öffentliche Sitzung des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 14. Juli 2020 findet bei Bedarf um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Niederstriegis die
nächste öffentliche Sitzung des Niederstriegiser Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 16. Juli 2020 findet um 17.30 Uhr im kleinen Rathaussaal die nächste öffentliche Sitzung des
Roßweiner Stadtrates statt.

Öffentliche Bekanntmachungen | Amtliche Informationen

n In eigener Sache

Information zur aktuellen Datenschutzverordnung im Hinblick auf die Veröffentlichung

von Text- und Bildmaterial in den Roßweiner Nachrichten und auf der Homepage der

Stadt Roßwein

Text-, Bild- und Grafikmaterial, aus denen personenbezogene Daten bzw. Abbildungen abge-

leitet werden können, sind durch diejenigen, die diese Materialien zur Veröffentlichung an die

Stadtverwaltung Roßwein zustellen, selbstständig im Sinne der Datenschutzverordnung zu

verfassen. Das bedeutet, dass gegebenenfalls die Genehmigung der dargestellten Personen

dem Autor des Textes, bzw. des Bildes gegenüber nachweislich erteilt wurde, bzw. dass bei

Text- oder Bildmaterial, welches zitiert bzw. kopiert wird, die notwendige Zustimmung des ur-

sprünglichen Autors eingeholt wird.

n Veröffentlichung Amtsblatt für den Monat Juni 2020

Nächster Redaktionsschluss: 25. Mai 2020
Nächster Erscheinungstermin: 11. Juni 2020

(Kontakt: stadt@rosswein.de, hauptamt@rosswein.de, kultur@rosswein.de, 
Tel. 034322/46622)

n Friedensrichter

Termine und Öffnungszeiten werden
unter Vorbehalt veröffentlicht!
Die nächste Sprechstunde des Roßwei-
ner Friedensrichters findet am 06. Juni
2020 in der Zeit von 9.00 bis 10.00 Uhr,
im Rathaus Zi. 2 (im Anbau) statt. Bei Be-
darf können die Bürger über die Anmel-
dung im Rathaus (Tel. 034322/4660) ei-
nen individuellen Gesprächstermin ver-
einbaren.

n  Gemeindebibliothek

Gleisberg: Die Gemeindebibliothek Gleis-
berg öffnet jeden Dienstag in der Zeit von
16.00 bis 18.00 Uhr im Reiterhof Lindner,
Wetterwitzer Straße 4. 
Haßlau: Der Feuerwehrverein Haßlau öff-
net die Gemeindebibliothek Haßlau jeden
Dienstag in der Zeit von 16.00 bis 17.00
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, Haßlau
Nr. 41 b. 
Niederstriegis: Die Gemeindebibliothek
Niederstriegis öffnet jeden Mittwoch (au-
ßerhalb der Schulferien) in der Zeit von
15.00 bis 17.00 Uhr im ehemaligen Ge-
meindeamt Niederstriegis, Schulweg 1.  
Der Ausleihbestand in den Gemeinde-
bibliotheken wird regelmäßig von der
Kreisergänzungsbücherei Döbeln aus-
getauscht.  

n Frauenschutzhaus Freiberg
Hilfe für Frauen in Not (24 Stunden)
Frauenschutzhaus Freiberg
Telefon/Fax: 03731-22561
kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de 

n Weißer Ring
Kontakt: 
Außenstelle Döbeln/Landkreis Leipzig
Postfach 301118 | 04251 Leipzig
Tel.: 0151/55164680, 
Mail: weisser-ring.doebeln@gmx.de 

n  Öffnungszeiten
    der Stadtverwaltung

Montag:          09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag:         09.00 bis 12.00 Uhr und 

14.00 bis 19.00 Uhr
Mittwoch:        09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag:  09.00 bis 12.00 Uhr und 

14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag:            09.00 bis 12.00 Uhr 
und am jeweils  1. Samstag im Monat von
8.00 bis 11.00 Uhr (eingeschränkt)

Ab 01.01.2020 Änderungen bei 
Samstagsöffnungszeiten
Jeden 1. Samstag im Monat hat das Bür-
gerbüro (EWMA) von 08.00 Uhr – 11.00
Uhr generell geöffnet.

Alle anderen Ämter sind nur nach vorheri-
ger Terminvereinbarung am 1. Samstag
des Monats besetzt. Bitte dazu bis späte-
stens zum Vortag 12.00 Uhr einen Termin
vereinbaren.



14. Mai 2020 Seite 11 Roßweiner Nachrichten

C
M
Y
K

Öffentliche Bekanntmachungen | Amtliche Informationen

n Öffentliche Bekanntmachung – Beschlüsse aus der 7. öffentlichen Stadtratssitzung vom 30.04.2020
Beschluss Nr. 2020/026
Der Stadtrat beschließt die Fortführung der Schulen:
– Grundschule „Am Weinberg“,
– Oberschule „Geschwister Scholl“,
– Lernförderschule „Albert Schweitzer“
in öffentlicher Trägerschaft und erklärt sein Einvernehmen zur Auswei-
sung der Zugehörigkeit zum Kooperationsverbund Döbeln im Schul-
netzplan des Landkreises Mittelsachsen.

Beschluss Nr. 2020/045
Der Stadtrat der Stadt Roßwein beschließt, das Schul- und Heimatfest
in der Zeit vom 12.07 – 18.07.2021 durchzuführen. 

Beschluss Nr. 2020/044
Der Stadtrat der Stadt Roßwein beschließt die Umsetzung der Projekte
aus Anlage 4 (siehe nachfolgende Bekanntmachung).

Beschluss Nr. 2020/038
Der Stadtrat von Roßwein erteilt dem Antrag zur Aufstockung eines be-
stehenden Anbaus auf dem Flurstück Nr. 1045d, Gemarkung Roßwein,
sein gemeindliches Einvernehmen. 

Beschluss Nr. 2020/040
Der Stadtrat von Roßwein erteilt dem Antrag zur Errichtung eines Einfa-
milienhauses auf dem Flurstück Nr. 152/5, Gemarkung Niederstriegis,
sein gemeindliches Einvernehmen. 

Beschluss Nr. 2020/041
Der Stadtrat von Roßwein erteilt dem Antrag zur Nutzungsänderung von
Garage- und Bürogebäude als Umbaumaßnahme zum Wohnhaus sowie
zur Errichtung eines Anbaus auf dem Flurstück Nr. 96/4, Gemarkung
Otzdorf, sein gemeindliches Einvernehmen. 

Beschluss Nr. 2020/019
Der Stadtrat beruft auf der Grundlage des § 6 der Satzung der Grafe-
Stiftung folgende Personen in den Stiftungsvorstand:
Herrn Siegfried Barth
Herrn Peter Krause
Herrn Jens Tamke.

Beschluss Nr. 2020/049
Der Stadtrat von Roßwein beschließt die Gewährung eines Zuschusses
in Höhe von 18.315,00 Euro für die Instandsetzung der äußeren Gebäu-
dehülle des Gebäudes Nossener Straße 12, 04741 Roßwein, im Rahmen
des Förderprogrammes Stadtumbau „Umbauachse Roßwein“.
Roßwein, den 04. Mai 2020

V. Lindner
Bürgermeister

n Öffentliche Bekanntmachung – Bürgerhaushalt 2020

Der Stadtrat der Stadt Roßwein hat in seiner Sitzung am 30.04.2020 mit Beschluss Nr. 2020/044 folgende eingereichte Projekte für den Bür-
gerhaushalt 2020 beschlossen:

Antragsteller Projektinhalt
Anwohner des Ullrichsberges, Daniel Krumpe            „Bänke für den Berg“

Anschaffung von Biertischgarnituren für gemeinsame Festivitäten
Angebot des Verleihs an andere Ortschaften und Vereine

Straßengemeinschaft Kreuzplatz, Andreas Filor  Anschaffung von Stehtischen und Biertischgarnituren für das Kreuzplatzfest u.a.

Dampfmaschinenverein Roßwein, Maik Herbrig         Einrichtung einer Dauerausstellung mit wechselnden Inhalten
Anschaffung von 4 Vitrinen, Monitor mit Tisch und Aufhängung und Beamer und Leinwand

Straßengemeinschaft Auf dem Werder, Anschaffung von Lichterketten, Wimpeln und Fahnen für das SHF
Jörg Gobsch Aufwertung der Straßenschmückung für das Schul- und Heimatfest

KleinKunstKollektiv Roßwein, Fortführung der Veranstaltungsreihe „Songsalon“ 
Nina Pohl & Jörn Hühnerbein 1 Konzert mit Liedermacherin Nadine Maria Schmidt

Interessengruppe Weinanbau in Roßwein, Anschaffung einer Drahtrahmenanlage aus Stahl als stabile Rankanlage für die Weinpflanzen 
Torsten Stein                     
Straßengemeinschaft Wohngebiet Hoher Rain,  Anschaffung und Installation einer Fahrbahnschwelle  sowie von 2 Pflanzkübeln zur
Mike Ratzka Verkehrsberuhigung im Wohngebiet 

Kirchgemeinde Roßwein, Heiko Jadatz „Ostern to go“ Hörgottesdienste zu Ostern auf CD
Auf Grund der Corona Krise wurde die Möglichkeit geschaffen, Gottesdienste als Audio 
aufzunehmen, damit man zu Hause Gottesdienst hören und feiern kann. 

IG Verschönerungsverein Roßwein, Enrico Korth   Stecken von Frühlingsblühern auf Nord- und Südplatz (weiter verdichten),
Aufstellen von 2 Bänken am Wanderweg Zweinig und Niederforst an der „Baumallee der Kinder“

Förderverein der FFw Niederstriegis, Lars Heilfort   Feuerwehr-Oldtimer-Fahrzeug, Instandsetzung der reparaturbedürftigen Bremsanlage

SV Grün-Weiß Niederstriegis Anschaffung von 2 überdachten Sitzflächen für Sportler und Gäste

SV Grün-Weiß Niederstriegis Jubiläum 70 Jahre SV GW Niederstriegis
Unterstützung für Feierlichkeiten 

Niederstriegiser Handarbeitsfrauen, Heike Jacob   Anschaffung von Spinnrad und Zubehör, Nähmaschine, Aufbewahrungsboxen, Waage, 
Material, Wolle und Zubehör

Ortschaftsrat Niederstriegis, Kathrin Trommer            Ortsteilfest Grunau, Unterstützung für die Durchführung des Festes

Ortschaftsrat Niederstriegis, Frank Trommer Aufstellen von neuen Bänken bzw. Austausch und Reparatur von vorhanden Bänken 
in Niederstriegis, Grunau, Littdorf, Otzdorf, Mahlitzsch, Hohenlauft

Helmut Schumann, Gleisberg Erneuerung der Bank auf dem Marktweg, Bank ist Rastplatz u.a. für Wanderer 
vom historischen Verbindungsweg zwischen dem Kloster Altzella und Roßwein 
und Treffpunkt der Anwohner

Roßwein, 05.05.2020

Veit Lindner, Bürgermeister       
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Die OFM Abwasserentsorgungs GmbH informiert:

n Öffentliche Bekanntmachung der OFM Abwasserentsorgung GmbH 

Die OFM Abwasserentsorgung GmbH gibt, entsprechend des Umlauf-
beschlusses des Aufsichtsrates vom 27.03.2020, folgende Änderung
der Allgemeinen Entsorgungsbedingungen (AEB) der OFM Ab-
wasserentsorgung GmbH bekannt:

Der Aufsichtsrat der OFM Abwasserentsorgung GmbH hat per Umlauf-
beschluss vom 31.03.2020 folgende Änderungen in den Allgemeinen
Entsorgungsbedingungen beschlossen:

1. §5, Untersuchung des Abwassers/Eigenkontrolle und Wartung
Änderungen im Absatz 2, 3, und 4

2. §22, Fälligkeit, Mahnung, Verzug
Neufassung

3. §23, Dienstleistungen, Beratungsleistungen, sonstige Leistungen
Neufassung

4. Anlage 5, Kosten bei Zahlungsverzug, Kosten für Abrechnungs-
dienstleistungen, Mahnkosten, Verzugsschaden, Verzugszinsen und
sonstige Kosten
Neufassung

5. Anlage 6, Dienstleistungen, Beratungsleistungen, sonstige Leistungen
Neu in die Allgemeinen Entsorgungsbedingungen aufgenommen

Die Allgemeinen Entsorgungsbedingungen (AEB) der OFM Abwasser-
entsorgung GmbH (OFM) können u.a. auf der Homepage der OFM
www.ofm-rosswein.de nachgelesen werden. 

Geschäftsleitung der 
OFM Abwasserentsorgung GmbH

Das Bauamt informiert:

n Novellierung Sächsisches Straßengesetz (SächsStrG)

Die Stadtkasse informiert:

n Wir möchten alle zahlungspflichtigen Bürger der Stadt Roßwein daran erinnern, dass am 15. Mai 2020 
die Zahlung der Grundsteuer und der Gewerbesteuer für das 2. Quartal fällig ist.

Dieser festgesetzte Zahlungstermin ist einzuhalten, da sonst Mahngebühren und Säumniszuschläge entstehen. 

Bei Überweisungen ist das vollständige Buchungszeichen anzugeben. Dieses finden Sie auf Ihrem Steuerbescheid.
Sollten Sie der Stadtverwaltung Roßwein ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, werden die Beträge zu o. g. Termin vom Konto abgebucht.
Wenn sich Ihre hinterlegte Bankverbindung geändert hat, ist diese Änderung noch vor Fälligkeit mitzuteilen.

Formulare zur Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandates finden Sie auf der Homepage der Stadt Roßwein unter der Rubrik Rathaus/Formulare.

Öffentliche Bekanntmachung über die Neufassung 
des § 54 SächsStrG

Im Sächsischen Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 19 vom 12. Dezem-
ber 2019 wurde die Neufassung des SächsStrG vom 20.08.2019 veröf-
fentlicht.

Wir möchten insbesondere auf die Neuregelung des § 54 SächsStrg hin-
weisen:

Bislang gelten Straßen, welche zum maßgeblichen Stichtag 16.02.1993
öffentlich genutzt wurden jedoch nicht in das Straßenbestandsverzeich-
nis der Gemeinde eingetragen sind, weiterhin als öffentliche Straßen im
Sinne von § 53 Abs. 1 SächsStrG.

Die Beweisführung über die öffentliche Nutzung der betreffenden Stra-
ßen zum Stichtag gestaltet sich jedoch zunehmend schwieriger, so dass

mit der Neufassung des § 54 SächsStrG eine endgültige Rechtsbereini-
gung angestrebt wird.

Dies bedeutet:
Zum 01.01.2023 verlieren Straßen, Wege und Plätze ihren Status als öf-
fentliche Straße im Sinne von § 53 Abs. 1 Satz 1 SächsStrG, wenn sie
nicht bis zum Ablauf des 31.12.2022 in das Straßenbestandsverzeichnis
der Gemeinde aufgenommen worden sind.

n Deshalb folgender Hinweis zur Beachtung:
Wer ein berechtigtes Interesse an der Eintragung von Straßen im Sinne
von § 53 Abs. 1 Satz 1 SächsStrG im Gemeindegebiet der Stadt Roß-
wein hat, muss dies der Stadtverwaltung Roßwein, Markt 4, 04741 Roß-
wein bis zum 31.12.2020 schriftlich mitteilen!

V. Lindner
Bürgermeister
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n Das Bürgermeisteramt informiert:

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
sehr erfreulich ist es, dass seit dem 04. Mai 2020 die Spielplätze und
auch Sportplätze unter strengen Auflagen wieder geöffnet werden
konnten. 
Für die Nutzung der Spielplätze gelten neben den allgemeinen Grund-
sätzen der SächsCoronaSchVO folgende Regelungen: 
• Kinder dürfen den Spielplatz nur mit mindestens einer Begleitper-

son/Elternteil betreten.
• Bitte halten Sie das Abstandsgebot von 1,5 m ein, auch von Kind zu

Kind.
• Der Zutritt ist nur Kindern und Begleitpersonen gestattet, welche

keine Symptome der Infektionskrankheit aufweisen (z. B. Husten,
Fieber, Halsschmerzen).

• Der Spielplatz darf nur von Kindern und deren sorgeberechtigten
Personen/Eltern/Begleitpersonen betreten werden, welche keine
Symptome der Krankheit Covid-19 aufweisen und nicht in Kontakt
zu einer mit SARS-CoV-2 infizierten Person stehen oder innerhalb
der letzten 14 Tage standen.

• Der Zutritt von Risikogruppen ist verboten!!
(Personen über 60 Jahre bzw. mit einer Vorerkrankung)

• Wichtig: Nach dem Spielen sind Hände und Gesicht gründlich zu
waschen.

Seit Montag, dem 4. Mai, steht das Rathaus mit folgenden erweiterten
Öffnungszeiten und nach vorheriger Terminabsprache für die Einwohner
zur Verfügung. Wir weisen darauf hin, dass zum Schutz der Besucher

und Mitarbeiter im Rathaus die Mund- und Nasen- Bedeckungspflicht
besteht.

Montag           9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag         9.00 Uhr – 12.00 Uhr / 14.00 Uhr – 19.00 Uhr
Mittwoch        9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag    9.00 Uhr – 12.00 Uhr / 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag             geschlossen (Terminvereinbarung jedoch möglich)
am jeweils 1. Samstag im Monat 8.00-11.00 Uhr (eingeschränkt)

Am 5. Mai, öffnete wieder unsere Stadtbibliothek zu den bekannten
Öffnungszeiten. Wir bitten, die Bibliothek ausschließlich mit einer
Mund-Nasenabdeckung zu betreten.

Wir wünschen Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger weiterhin alles Gute
sowie Gesundheit und wir bedanken uns an dieser Stelle ganz herzlich
dafür, dass in Roßwein die Einhaltung der Vorschriften zur Bekämpfung
der Corona-Pandemie so gut funktionierte (bisher war nur eine Person
erkrankt). Vielen Dank auch an die Eltern für die manchmal nicht leicht
zu organisierende Kinderbetreuung.

Mit freundlichen Grüßen
V. Lindner
Bürgermeister

n Neue Festlegungen in der Corona-Krise für Sachsen 

Lockerungen in der Corona-Krise durch die Sächsische Landesregierung am 06.05.2020

• Ab dem 18. Mai dürfen sich wieder Angehörige von zwei Haushalten
treffen - also etwa zwei Familien, zwei Paare oder die Mitglieder aus
zwei Wohngemeinschaften. Sie sollen weiterhin einen Abstand von
1,50 Metern zueinander einhalten.

• Für alle weiteren Begegnungen gilt ebenfalls ein Mindestabstand
von 1,5 Metern.

• Beim Einkaufen und in öffentlichen Verkehrsmitteln muss weiterhin
ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden.

• Alle Geschäfte in Sachsen sollen ab 18. Mai unter Auflagen wieder
öffnen dürfen - ohne Quadratmeterbegrenzung der Verkaufsfläche.
Die bisherige Beschränkung auf eine Verkaufsfläche von 800 Qua-
dratmetern entfällt komplett.

• Tagesausflüge, Dauercamping sowie die Eigennutzung von Ferien-
wohnungen und Wohnmobilen sind bereits erlaubt, Biergärten, Knei-
pen, Gaststätten, Ferienwohnungen und Hotels können am 15. Mai
bei strengen Beschränkungen wieder öffnen. Anders als in anderen
Bundesländern gilt in Sachsen die Reduzierung der Hotelkapazitä-
ten auf 60 Prozent nicht. Campingplätze öffnen, allerdings ohne die
Gemeinschaftsduschen.

• Kontaktloser Vereinssport im Freien ist wieder erlaubt.

• Kundgebungen sollen nicht mehr auf eine bestimmte Anzahl von
Teilnehmern begrenzt sein. Es gelten aber weiter Hygienevorschrif-
ten wie ein Mindestabstand und Maskenpflicht.

• Gottesdienste sowie Taufen, Eheschließungen, Trauerfeiern und Be-
erdigungen sind unter strengen Hygienevorschriften erlaubt.

• Möbelhäuser, Einkaufstzentren, Zoos und Botanische Gärten sowie
Museen, Bibliotheken und Ausstellungsräume dürfen öffnen.

• Ab 18. Mai sollen Theater, Opern, Kinos und Konzertveranstalter
wieder öffnen können.

• Auch Fitness-Studios, Tanz- und Musikschulen, Fahrschulen und
Freibäder können ab 18. Mai wieder aufmachen.

• Kinder dürfen wieder auf Spielplätze.

• Der Besuch von Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendhilfe
ist wieder möglich.

• Friseure, Kosmetik- und Fußpflegestudios sind unter strengen Aufla-
gen wieder geöffnet. Kunden müssen sich aber auf einige Änderun-
gen einstellen.

• Für Schulen und Kitas soll es ab 18. Mai weitere Lockerungen „in
größerem Umfang“ geben.

• Sachsen stellt sicher, dass in Landkreisen oder kreisfreien Städten
mit mehr als 50 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohnern innerhalb
von sieben Tagen sofort wieder ein konsequentes Beschränkungs-
konzept umgesetzt wird.

(Quelle: 
https://www.mdr.de/nachrichten/politik/coronavirus-ausgangs-
beschraenkung-kontaktverbot-100.html, 
verfügbar am 07.05.2020)
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n Pressemitteilungen des Landratsamtes Mittelsachsen 

Fahrausweis wieder im Bus zeigen
Der Landkreis hat eine neue Allgemeinverfügung zum Nahverkehr erlas-
sen. Demnach öffnet sich in Bussen seit dem 1. Mai wieder die erste Tür.
Das heißt, die Gäste können wieder im Bus einen Fahrausweis kaufen.
„Gleichzeitig sind die Tickets, wie vor Corona, immer vorzuzeigen“, er-
klärt Michael Tanne,  Geschäftsführer von REGIOBUS. Die Busse wur-
den dafür extra umgerüstet, um die Beschäftigten zu schützen. Es gibt
jetzt im Fahrerbereich eine Schutzfolie. „Noch sind wir nicht ganz fertig,
alle 240 Busse auszustatten. Rund die Hälfte hat schon eine Folie“, so
Tanne.  Wenn ein Bus noch nicht umgerüstet wurde, öffnet sich weiter-
hin die hintere Türe und der Bereich zum Fahrer ist mit Band abgesperrt.
Trotz der neuen Regelung muss weiterhin eine Mund-Nasen-Bedeckung
bei der Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs  getragen werden. „In den
vergangenen Wochen haben sich die Fahrgäste daran gehalten. Es gab
keine Probleme und ich bedanke mich, dass die Fahrgäste so diszipli-
niert sind“, so Tanne abschließend. Nach der zwischenzeitlichen Redu-
zierung des Zugverkehrs ins Mittelsachsen, fahren nun wieder alle
Linien im Normalbetrieb, das heißt auch der Regionalexpress 3 zwi-
schen Dresden und Hof, die Regionalbahn 110 zwischen Leipzig und
Döbeln und die S 3 zwischen Dresden und Freiberg. Der Regionalex-
press 6 zwischen Chemnitz und Leipzig ist dann wieder mit vier Wagen
unterwegs.

n Kfz-Zulassung öffnet für Bürger
Am 4. Mai 2020 wurde die Terminvergabe nunmehr für Bürger erweitert.
Der Zutritt zur Kfz-Zulassungsbehörde Mittelsachsen an den drei Stand-
orten ist nur nach telefonischer Terminvereinbarung oder mit einem on-
line gebuchten Termin (Button Kfz-Terminvorbereitung/Wunschkennzei-
chen) gestattet. Ohne Termin erfolgt kein Einlass.
Besucher müssen eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen und den Erfas-
sungsbogen zur ggf. Infektionskettenverfolgung ausfüllen.
Erreichbarkeit: Montag bis Freitag 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie Diens-
tag und Donnerstag 13:00 bis 17:30 Uhr

Dienststelle Döbeln   Dienststelle Freiberg   Dienststelle Mittweida
03731 799-1351          03731 799-3616            03731 799-6683

Zentrale Telefonnummer der Kfz-Zulassungsbehörde – nur für
Fachfragen, keine Terminvereinbarungen: 03731 799-6633
Termine werden aktuell unter Beachtung der Corona-Regelungen und
der Kapazitäten der Kfz-Zulassungsbehörde montags bis freitags für die
Zeitfenster 9 bis 12 Uhr und dienstags/donnerstags 13 bis 17:30 Uhr
vergeben.

n Information der Fahrerlaubnisbehörde
Derzeit erfolgt die Bearbeitung von Fahrerlaubnisangelegenheiten nur
mit Terminvereinbarung in der Hauptstelle in Döbeln. Vorrangig werden
auch weiterhin dringliche Fälle, wie die Verlängerungen der Gültigkeit
von Fahrerlaubnissen (LKW, Bus, Fahrgastbeförderung) und der Schlüs-
selzahl 95, die zeitnah ablaufen und die  Ausstellung von Ersatzdoku-
menten, wenn diese zur Berufsausübung benötigt werden, bearbeitet.
Unter Beachtung der Corona-Regelungen und der Kapazitäten der
Fahrerlaubnisbehörde werden zusätzlich Termine zur Bearbeitung von
anderen Vorgängen, z. B. der Ausstellung von Ersatzdokumenten oder
der Erteilung einer Fahrerlaubnis, vergeben. Der Zutritt erfolgt aus-
schließlich nach telefonischer Terminabsprache/Terminbestätigung. Be-
sucher müssen eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen und den Erfas-
sungsbogen zur ggf. Infektionskettenverfolgung ausfüllen. Die Fahrer-
laubnisbehörde ist Montag bis Freitag von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr so-
wie Dienstag und Donnerstag von 13:00 bis 17:30 Uhr zu erreichen.
Servicehotline und Terminvergabe: 03731 799-1454 – E-Mail: service-
fahrerlaubnisbehoerde@landkreis-mittelsachsen.de

n Arbeitslosigkeit gestiegen
Die Arbeitslosigkeit im Landkreis Mittelsachsen stieg im April im Ver-
gleich zum Vormonat März um 628 Personen. Damit liegt die Arbeitslo-

senquote bei 5,2 Prozent (März: 4,8 Prozent). Vor einem Jahr lag sie
noch bei 4,7 Prozent. Im April waren 8.365 Frauen und Männer arbeits-
los (Vormonat: 7.737). Im Vergleich zum Vorjahr liegt die Arbeitslosigkeit
um 9,2 Prozent bzw. 708 Personen höher. Insgesamt hat sich die Situa-
tion auf dem Arbeitsmarkt aufgrund der Corona Krise eingetrübt. Ein si-
gnifikanter Anstieg der Arbeitslosigkeit infolge der Corona-Pandemie
blieb aber aus, da viele Firmen Kurzarbeit beantragt haben“, erklärt Su-
san Heine, Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit
Freiberg. Bis zum 26. April 2020 wurde von 3.425 mittelsächsischen Un-
ternehmen für 36.685 Personen Kurzarbeit angezeigt. Das ist der
Höchststand an abgegebenen Anzeigen seit Januar 2009. Die Entwick-
lung der Anzeigen für konjunkturelle Kurzarbeit lässt deutlich die Auswir-
kungen der Corona Krise auf den Arbeitsmarkt erkennen. Die Zahl der
geprüften Anzeigen und der darin genannten Personen ist vom März auf
April nochmals gestiegen. Susan Heine verweist nochmals auf das Ver-
fahren zum Kurzarbeitergeld: „Spätestens im Beginn-Monat der Kurzar-
beit muss eine Anzeige bei der zuständigen Arbeitsagentur über die Hö-
he des Arbeitsausfalls und die Anzahl der Mitarbeiter erfolgen.“ Erst
wenn die Anzeige auf Kurzarbeitergeld bewilligt wurde, können die Un-
ternehmer den Antrag zur Auszahlung einreichen. Dazu müsse der Ar-
beitgeber einen Nachweis zu den Ausfallzeiten führen und diesen inner-
halb von drei Monate bei der Arbeitsagentur einreichen. „Erst nach Vor-
lage dieser vollständigen Unterlagen ist eine Bearbeitung und damit
Auszahlung des Kurzarbeitergeldes möglich“, erklärt die Geschäftsfüh-
rerin. Die gesamte Pressemitteilung gibt es hier: https://www.arbeits-
agentur.de/vor-ort/freiberg/presse

Informationen

Der DRK Kreisverband Döbeln-Hainichen informiert:

n Kleidercontainer vom Deutschen Roten Kreuz 
werden eingezogen 

Wie der DRK Kreisver-
band Döbeln-Hainichen
e.V. mitteilt, werden die
Altkleidersammelcontai-
ner ab der KW 20 vor-
übergehend eingezogen.
Auf Grund  der derzeiti-
gen Grenzschließungen
durch die Corona-Pande-
mie sind sämtliche Ver-
wertungswege zusam-
mengebrochen. Um
durch überfüllte Altklei-
dercontainer und somit
verschmutzte Sammel-
stellen nicht den Unmut
der Städte und Bürger auf
sich zu ziehen, sah sich
der Kreisverband des
Deutschen Roten Kreu-
zes nunmehr zu dieser
Maßnahme veranlasst.
Die Container sollen
schnellstmöglich wieder
zur Verfügung gestellt
werden, wenn die Verwer-
tungswege wieder unein-
geschränkt möglich sind.
Eine Entspannung der
Lage wird in der zweiten Jahreshälfte erwartet.
Wir bitten unsere Einwohner, die möglichen Altkleider bis zur Neuauf-
stellung der Container im eigenen Hausstand zu lagern oder über den
Wertstoffhof Hohenlauft zu entsorgen.
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n A pro pos: Der Mai!

Manches in dieser Welt sollte sich doch wesentlich ernsthafter am Vorbild der Politiker orientieren!

Verschwände z.B. Corona so schnell und spurlos von der Weltbühne wie in jüngster Vergangenheit Theresa May
(Mai!) einst in Brexit-Land – das wäre doch was!

Nun ist diese Welt insgesamt aber Exit-Hoffnungs-Land...
Leider lässt sich ja Corona nicht so einfach per No Deal aus der Welt schaffen, und wenn der, die, das Virus nun mal
so schwer auf Abstand zu halten ist, müssen eben wir Abstand halten!
Das gelang auch in den letzten Wochen in Roßwein nach meinen Beobachtungen recht gut!
So reihten sich z.B. und nicht nur samstags vor Bäcker „Möbs“ brav die Perlen der frühen Brötchenholer wie auf einer Perlenschnur vor dem
Laden auf, auf dass immer nur zwei Kunden vor der Ladentheke zu stehen kamen!
Damit haben zumindest bis dato die Lebensmittelgeschäfte und die Plexiglasverarbeiter, die da mit beachtlicher Flexibilität Schutzscheiben in
diversen Läden installierten, wirtschaftlich einen Hoffnungsschimmer!
Diese Schutzscheiben, das sind ja auch Klarsichtscheiben!
Und da wüssten wir wohl alle eine Reihe von Leuten, denen das Tragen solcher Scheiben für die Zeit nach....zur Pflicht gemacht werden müss-
te, auf dass jene zu dauerhafter Klarsicht glangen, und sicher nicht nur hier und im Monat Mai!
Seit Mitte April dürfen ja auch wieder „die unter 800 qm“ handeln. Möge es denn auch da einst im Fazit stehen, dass beim langsamen Exit die
Ex-Sitten eingehalten wurden und nicht ein Sitten-Exitus eingetreten sei, möge einst festgestellte werden, dass das Massenmaskieren nicht
dazu geführt hat, dass hinterher keiner mehr bereit ist, sein wahres Gesicht zu zeigen, weil es ja so schön war, sich und seine in der Mimik ab-
lesbaren Ambitionen so staatlich verordnet verstecken zu dürfen! Dass sich nicht die „Einsicht“ verbreite, dass weniger Einsicht zur Einsicht
führt, dass die Seuchenmaske zum willkommenen Hilfsmittel dafür wird, jeden Morgen zu sagen: Mit DER Maske kann ich täglich bedenkenlos
in den Spiegel schauen!
Mögen also der derzeitige Respekt, diese Vernunft, diese Flexibilität, diese Solidarität, diese Verminderung bürokratischer Hürden nach Corona
erhalten bleiben, möge bei der Existenzsicherung keiner vergessen werden, es muss doch nicht immer erst eine Katastrophe sein, um ein un-
komplizierteres kompliziertes Zusammenleben zu praktizieren!

Informationen

Gratulationen und Glückwünsche
In der zweiten Hälfte des Monats April 2020 (ab 09.04.2020) feierte: 
Frau Anna Schubert (Roßwein) am 25.04.20   ihren 100. Geburtstag

Frau Ingeborg Romstedt (Roßwein)            am 11.04.20   ihren 90. Geburtstag

Frau Ursula Schmidt (Roßwein) am 14.04.20   ihren 90. Geburtstag

Frau Gertraude Block (Roßwein) am 18.04.20   ihren 90. Geburtstag

Herr Brigitte Paßehr (Roßwein) am 26.04.20   ihren 90. Geburtstag

Herr Rudolf Schmidt (Roßwein) am 30.04.20   seinen 90. Geburtstag

Frau Irene Frenzel (Roßwein) am 12.04.20   ihren 85. Geburtstag

Herr Otto Wuttig (Roßwein) am 21.04.20   seinen 85. Geburtstag

Frau Sigrid Bernhardt (Roßwein) am 26.04.20   ihren 85. Geburtstag

Herr Christian Hauswald (Gleisberg)          am 10.04.20   seinen 80. Geburtstag

Frau Annelore Arnold (Gleisberg) am 11.04.20   ihren 80. Geburtstag

Frau Katharina Bordes (Roßwein) am 13.04.20   ihren 80. Geburtstag

Herr Helmut Hoffmann (Roßwein) am 14.04.20   seinen 80. Geburtstag

Herr Wolfgang Kahl (Seifersdorf) am 17.04.20   seinen 80. Geburtstag

Herr Axel Baran (Niederstriegis) am 17.04.20   seinen 80. Geburtstag

Herr Peter Georgie (Grunau) am 18.04.20   seinen 80. Geburtstag

Frau Helga Schnabel (Niederstriegis)         am 20.04.20   ihren 80. Geburtstag

Herr Peter Fischer (Roßwein) am 28.04.20   seinen 80. Geburtstag

Herr Bernd Herzog (Roßwein) am 28.04.20   seinen 80. Geburtstag

Frau Ingeburg Noack (Roßwein) am 15.04.20   ihren 75. Geburtstag

Herr Reinhard Bär (Roßwein) am 18.04.20   seinen 75. Geburtstag

Herr Dieter Eichhorn (Roßwein) am 24.04.20   seinen 75. Geburtstag

Frau Ursula König (Roßwein) am 27.04.20   ihren 75. Geburtstag

Frau Jutta Zschiesche (Roßwein) am 14.04.20   ihren 70. Geburtstag
Herr Hans Kirschbaum (Roßwein)              am 19.04.20   seinen 70. Geburtstag
Frau Brigitte Smigielski (Roßwein)             am 19.04.20   ihren 70. Geburtstag
Frau Beate Fallack (Roßwein) am 20.04.20   ihren 70. Geburtstag
Herr Frank Burkhardt (Roßwein) am 21.04.20   seinen 70. Geburtstag

In der ersten Hälfte des Monats Mai 2020 (bis 12.05.2020) feierte:
Herr Manfred Edel (Roßwein) am 10.05.20   seinen 90. Geburtstag
Frau Lieselotte Tändler am 05.05.20   ihren 85. Geburtstag
Herr Alfred Steinbach (Niederstriegis)        am 08.05.20   seinen 80. Geburtstag
Frau Monika Kupfer (Roßwein) am 12.05.20   ihren 80. Geburtstag
Frau Marlies Dilewski (Roßwein) am 01.05.20   ihren 75. Geburtstag
Frau Renate Kater (Roßwein) am 01.05.20   ihren 75. Geburtstag
Frau Renate Burczyk (Zweinig) am 05.05.20   ihren 70. Geburtstag
Frau Margit Zaspel (Roßwein) am 05.05.20   ihren 70. Geburtstag
Frau Renate Becker (Niederstadtgraben)   am 09.05.20   ihren 70. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Roßwein gratuliert 
allen Jubilaren nachträglich recht herzlich und wünscht

ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit.

n Hinweis:
Nach Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt und der da-
zugehörigen Ortsteile werden die 70., 75., 80., 85., 90., 95. und 100. Ge-
burtstage berücksichtigt. Außerdem werden auch alle Jubilare, die älter
als 100 Jahre werden, jedes Jahr benannt. Wer dies für seine Person
ausschließen möchte, wendet sich bitte an das Einwohnermeldeamt
Roßwein Tel. 034322/46614, einwohnermeldeamt@rosswein.de).

n Jubilare erhalten vorerst keinen Besuch vom Bürgermeister 

Aufgrund der Corona-Virus-Krise wird derzeit von einem persönlichen Besuch der Alters- und Ehejubilare durch den
Bürgermeister abgesehen. Wir bitten dafür um Verständnis.
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n Roßwein

Restabfall: .............................. 25. Mai, 08. Juni 2020
Papier: 1 ................................. 20. Mai 2020 – siehe Straßenverzeichnis
Papier: 2 ................................. 22. Mai 2020 – siehe Straßenverzeichnis
Gelbe Tonne: .......................... 18. Mai, 02. Juni 2020
Bioabfall: ................................ 26. Mai, 09. Juni 2020

Straßenverzeichnis – 
Die Entsorgung der Papiertonne für die Stadt Roßwein einschließlich der Ortsteile erfolgt
straßenweise an folgenden Terminen:
P 1: Äußere Kreuzstraße, Am Gottesacker, Am Hohen Rain, Am Sportplatz, Am Stollen, Am Steinhübel,
Am Weinberg, An der Gehre, An der Kirche, An der Laute, August-Bebel-Straße, Böhmertstraße, Burg-
graben, Clara-Zetkin-Straße, Damaschkestraße, Döbelner Straße, Dr. Gemeinhardt-Straße, Dr.-Otto-
Nuschke-Straße, Ernst-Thälmann-Straße, Gartenstraße, Gießereistraße, Goldene Höhe, Grafestraße,
Haßlauer Straße, Herrmannstraße, Jahnstraße, Kadorfer Straße, Karl-Marx-Straße, Kirchplatz, Kirchstra-
ße, Kreuzplatz, Kreuzstraße, Kreuzweg, Lommatzscher Straße, Markt, Nach der Sorge, Nach der Wach-
tel, Neidhardt, Nordstraße, Nossener Straße, Novuspark, Obere Scheunenberggasse, Obere Weinberg-
straße, Oberneusorge, Oberstadtgraben, Poststraße, Schlosserstraße, Schrebergartenstraße, Schul-
durchgang, Seifersdorfer Straße, Sorge, Stiefelweg, Straße der Einheit, Straße des Friedens, Troischau,
Tuchmacherstraße, Vogelstange, Wilhelm-Kaulisch-Straße, Zum Neidhardt, Ziegeleistraße
P 2: Äußere Wehrstraße, Am Baderberg, Am Bahnhof, Am Feldrain, Am Wasser, Am Wolfstal, Auen-
straße, Auf dem Werder, Bahndammstraße, Bahnhofstraße, Bergstraße, Böhrigener Straße,
Brückenplatz, Dresdener Straße, Etzdorfer Straße, Feldstraße, Fischers Teich, Freiberg am Neckar
Straße, Frongasse, Gerbergasse, Gersdorfer Straße, Goldborn, Goldbornstraße, Grundstraße, Har-
tenbergstraße, Kohlenstraße, Marbacher Weg Mittelstraße, Mühlstraße, Muldenstraße, Nach der
Wanne, Niederstadtgraben, Querstraße, Rüderstraße, Silberwäsche, Stadtbadstraße, Südstraße,
Tiefer Grund, Töpferschlucht, Uferstraße, Unter den Linden, Untere Scheunenberggasse, Untere
Weinbergstraße, Wanne, Wehrstraße, Weststraße, Wiesenweg, Wolfstal/Zum Freibad, Wunderburg

n OT Gleisberg, OT Haßlau, OT Klinge, OT Naußlitz, OT Neuseifersdorf, 
OT Niederforst, OT Ossig, OT Seifersdorf, OT Ullrichsberg, OT Wettersdorf, 
OT Wetterwitz, OT Zweinig

Restabfall: .............................. 25. Mai, 08. Juni 2020
Papier: ................................... 22. Mai 2020 
Gelbe Tonne: .......................... 18. Mai, 02. Juni 2020
Bioabfall: ................................ 26. Mai, 09. Juni 2020

n OT Grunau, OT Littdorf, OT Otzdorf

Restabfall: .............................. 26. Mai, 09. Juni 2020
Papier: ................................... 20. Mai 2020 
Gelbe Tonne: .......................... 18. Mai, 02. Juni 2020
Bioabfall: ................................ 26. Mai, 09. Juni 2020

n OT Niederstriegis, OT Hohenlauft, OT Mahlitzsch

Restabfall: .............................. 25. Mai, 08. Juni 2020
Papier: ................................... 19. Mai 2020 
Gelbe Tonne: .......................... 18. Mai, 02. Juni 2020
Bioabfall: ................................ 26. Mai, 09. Juni 2020

Weitere Termine werden per Posteinwurf durch die Entsorgungsfirmen bekanntgegeben.

n  Mülltermine Mai bis Juni 2020

Achtung! Abfallentsorgung – Behälter am Vorabend bereitstellen
Alle Mittelsachsen werden gebeten ihre Abfallbehälter bereits am Vorabend des eigent -
lichen Entsorgungstermins bereitzustellen, da die Entsorgungstouren aufgrund der 
aktuellen Situation eher starten und im Schichtbetrieb durchgeführt werden.
Ihre Entsorgungstermine finden Sie nachfolgend bzw. im Abfallkalender 2020 und online
unter www.ekm-mittelsachsen.de im Bereich „Service & Dienstleistungen“.

n Bürgerzettel 
    der Stadt Roßwein

Ich habe am 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Folgendes festgestellt:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In der / dem (genaue Ortsangabe):
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name und Anschrift:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

o Ein stillgelegtes Auto abgestellt
o Verkehrsschild / Straßenschild

beschädigt
o Verkehrsschild falsch eingerichtet
o Hecken und Sträucher behindern

die Sicht
o Abfluss im Gewässer behindert
o Parkende Autos auf Geh- und 

Radwegen
o Straßenbaustelle ungenügend

gesichert
o Verunreinigungen auf Straßen /

Plätzen Schuttablagerungen
o Nicht ordnungsgemäß entsorgter

Abfall
o Der Kinderspielplatz verunreinigt
o Straßenbeleuchtung defekt
o Fahrbahndecke bzw. Bürgersteig

defekt
o Hydrant | Kanaldeckel | Gully 

schadhaft

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe!

Den ausgefüllten Bürgerzettel
werfen Sie bitte in den Brief  kas -
ten der Stadtverwaltung Roß wein
ein oder senden diesen per Fax
an 034322/46619.
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n Wertstoffhöfe wieder geöffnet – Wichtige Hinweise!

Die  Wertstoffhöfe  im  Landkreis  Mittelsachsen  sind wieder  regulär  ge-
öffnet.  Die bereits bekannten Öffnungszeiten können Sie dem  aktuellen
Abfallkalender auf  Seite  13  entnehmen oder unter
www.ekm-mittelsachsen.de nachlesen.

Da prinzipiell mit einem  hohen  Andrang  zu  rechnen  ist,  bitten  wir alle
Mittelsachsen die Wertstoffhöfe in den ersten Tagen nur bei absoluter
Notwendigkeit, ggf. um einige Tage zeitversetzt und mit sehr viel Geduld
aufzusuchen.

Den Anweisungen des Personals vor Ort ist  unmittelbar  Folge  zu  lei-
sten.  Es  ist  ein  Mindestabstand  von 1,50 m zwischen allen Besuchern
und Mitarbeitern einzuhalten und es darf keine Gruppenbildung vor Ort
erfolgen.

Wir müssen im Vorfeld darauf hinweisen, dass das Personal der Wert-
stoffhöfe angehalten ist, notfalls vom Hausrecht Gebrauch zu machen
und Personen, die diese Regelungen nicht einhalten, des Wertstoffhofes
zu verweisen. Sollte ein unkoordinierbarer Andrang herrschen, der  flie-
ßende  Straßenverkehr  behindert  oder eine Gefährdung der Mitarbeiter
und Bürger entstehen, behalten wir uns vor, die Wertstoffhöfe kurzfristig
wieder zu schließen.

Wir bitten alle Anliefernden um gegenseitige Rücksichtnahme und Ver-
ständnis.

Bei Fragen erreichen  Sie  die  Abfallberatung  der  EKM  unter
03731-2625-41/-42  oder  schreiben  Sie  uns eine E-Mail an ab-
fallberatung@ekm-mittelsachsen.de.

n Abgesagt: Tag der offenen Tür am 16. Mai 2020
Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie musste der große Tag der of-
fenen Tür der Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH am 
16. Mai 2020 abgesagt werden.
Ein Ersatztermin wird über www.ekm-mittelsachsen.de im Bereich „Ak-
tuelles“ und über die Amtsblätter des Landkreises bekanntgegeben.

n Schadstoffentsorgung 
Aufgrund der Corona-Situation sind viele Termine der Frühjahrstour des
Problemstoffmobils entfallen. Diese können leider nicht nachgeholt wer-
den. Wir bitten alle Bürger zwischengelagerte Problemstoffe in den
Sommer- und Herbstterminen oder im Zwischenlager für Sonderabfall
(FNE, Schachtweg 6 in 09599 Freiberg) abzugeben. Die Termine des
Problemstoff- bzw. Schadstoffmobils finden Sie im Abfallkalender 2020
ab Seite 22 und online unter www.ekm-mittelsachsen.de. 

n Komposteraktion auf 2021 verschoben
Da Großveranstaltungen noch einige Zeit nicht durchgeführt werden
können, müssen die Komposteraktionen der EKM vorerst auf das Früh-
jahr 2021 verschoben werden. Die EKM informiert über die neuen Termi-
ne auf ihrer Internetseite.

Bitte beachten Sie, dass aufgrund der aktuellen Situation stets Ände-
rungen eintreten können und informieren sich vorab unter www.ekm-
mittelsachsen.de im Bereich „Aktuelles“. Bei Fragen erreichen Sie die
Abfallberatung der EKM unter 03731-2625-41/-42/-44 oder per E-Mail
an abfallberatung@ekm-mittelsachsen.de.

So kommt das Amtsblatt Roßwein
zusätzlich in Ihren elektronischen Briefkasten …

Bestellen Sie Ihre elektronische Ausgabe kostenfrei
per e-Mail unter newsletter@riedel-verlag.de

Anzeige(n)
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Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Leipzig

n Dramatische Borkenkäfermassenvermehrung 
in 2020 erwartet

Der Forstbezirk Leipzig unterstützt private und kommunale Wald-
besitzer beim Erkennen und Beseitigen von Waldschäden

Die Frühlingssonne lockt nicht nur
viele Erholungssuchende in die
umliegenden Wälder. Rund um
Leipzig schwärmen gerade jetzt
Milliarden von Borkenkäfern aus
Ihren Winterquartieren und suchen
geeigneten Brutraum. Das sind
durch die anhaltende Trockenheit
geschwächte Nadelbäume unter
deren Rinde sich die winzigen Kä-
fer vermehren.

Durch die warmen und sehr trockenen Sommer der vergangenen Jahre
ist der Ausgangsbestand an Borkenkäfern und die Zahl der geschwäch-
ten Bäume so groß wie nie zuvor in forstlicher Geschichte. Die Förster
erwarten daher ein dramatisches großflächiges Sterben von Fichten,
Lärchen und Kiefern in unserer Region. 

Jeder Waldbesitzer ist in der Pflicht, jetzt seine Flächen intensiv auf
frischen Befall durch Borkenkäfer oder andere Schadinsekten zu kon-
trollieren. Wer frischen Befall erkennt, muss sofort handeln. Die rechtzei-
tige Sanierung der ersten Generationen ist besonders wichtig. Sie be-
grenzt den Sanierungsaufwand und die Schäden. Denn auf einem befal-
lenen Baum in der ersten Käfergeneration, folgen 20 befallene Bäume in
der zweiten und 400 Bäume in der dritten Vermehrungswelle.

Solange die Entwicklung der Larven noch nicht abgeschlossen ist kann
dieser Zyklus unterbrochen werden. Dazu müssen befallene Bäume ge-
fällt und die Stämme entrindet oder so schnell wie möglich aus dem
Wald abgefahren werden. 

Ihr Revierförster unterstützt Sie als Waldbesitzer bei der Planung und
Umsetzung der Maßnahmen gern und berät sie kostenfrei zu den not-
wendigen Arbeiten, zusätzliche Unterstützung durch im Forstbezirk
tätige Forstbetriebsgemeinschaften und bestehende Förderrichtlinien.
Den Kontakt hierzu finden sie ganz einfach über die Förstersuche im In-
ternet unter der Adresse 
https://www.sbs.sachsen.de/foerstersuche-27430.html oder telefo-
nisch beim Forstbezirk Leipzig unter der Nummer 0341/860 800.

Waldbesitzer die Sanierungen nicht in Eigenleistung umsetzen, sollten
für diese Arbeiten auf Dienstleistungsunternehmen zurückgreifen. Im
Forstbezirk Leipzig sind aktuell Maschinen zur Aufarbeitung von Käfer-
holz in den Regionen Wermsdorf und Colditz im Einsatz. Weitere Unter-
nehmen werden in den kommenden Wochen in den Betreuungswaldre-
vieren Döbeln, Hubertusburg (Oschatz und Wurzen) sowie Muldental-
Kohrener Land erwartet. Hier können sich Waldbesitzer an vorbereitete
Sanierungsarbeiten anschließen. Die zuständigen Revierleiter oder
Forstbetriebsgemeinschaften leisten dabei Unterstützung und koordi-
nieren die Einsätze. Überdies informieren sie über bestehende Förder-
möglichkeiten bei der Käferbekämpfung und der Wiederbewaldung der
Schadflächen. 

gez.
Mathias Stahn
Referent für den Bereich Privat- und Körperschaftswald
Forstbezirk Leipzig 

Wissenswertes
• Wasser-Bereitschaft

Veolia Döbeln 03431/655700

• Abwasser-Bereitschaft

WAL (Abwasser/Kläranlage) 0171/5603081

• Gas-Bereitschaft

MITNETZ GAS 0800/2200922 (kostenfrei)

Bereitschaftsnummern:
• Ärztebereitschaft Nur noch über diese Nummer!!!

Den notärztlichen Bereitschaftsdienst erreicht man unter der 

kostenfreien und bundesweit einheitlichen Rufnummer

116 117 

        Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt die

Rufnummer  112.

(Alle Angaben sind ohne Gewähr!)

• Information zum Notdienst der Zahnärzte

Der für die zahnärztliche Notdienstplanung verantwortliche Döbel-

ner Zahnarzt Herr Dipl.-Stomat. Holger Hertam, Schillerstraße 12,

04720 Döbeln, Tel. 03431/571935 weist darauf hin, dass Änderun-

gen im Notdienstplan zukünftig nur noch an die Kassenzahnärztli-

che Vereinigung Sachsen gemeldet werden. Damit ist auf der

Homepage  http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de

die aktuellste Version des Notdienstplanes verfügbar.

Foto: Franz Matschulla

n Liquiditätsprogramm 
für die Land- und Forstwirtschaft 

Betrieben der Landwirtschaft, der Forstwirtschaft sowie der
Fischerei und Aquakultur steht in Sachsen seit dem 9. April 2020
ein eigenes Hilfsprogramm zur Verfügung. Einzelunternehmer,
kleinste, kleine und mittlere Betriebe dieser Branchen können nun
Liquiditätshilfen bei der Sächsischen Aufbaubank (SAB) erhalten.
Die Hilfe besteht aus zinsgünstigen Darlehen und dient der Liquidi-
tätssicherung bei unverschuldeten wirtschaftlichen Schwierigkei-
ten aufgrund der Corona-Pandemie. Mögliche Zuwendungsemp-
fänger sind Kleinstunternehmen sowie kleine und mittlere Unter-
nehmen mit bis zu 100 Mitarbeitenden und einer Betriebsstätte in
Sachsen. Die Darlehenshöhe beträgt mindestens 5.000 Euro und
maximal 100.000 Euro. Sie soll dringend notwendige Liquidität
über einen Zeitraum von vier Monaten sicherstellen. Die Laufzeit
beträgt sechs Jahre, wobei die ersten zwei Jahre tilgungsfrei sind.
Gleichzeitig sind Sondertilgungen möglich und keine Sicherheiten
gefordert. Der Zinssatz wird circa ein halbes Prozent betragen. Be-
antragt werden können die Darlehen bis zum 31. August 2020 bei
der Sächsischen Aufbaubank (SAB). Damit die Anträge kurzfristig
bearbeitet und die Hilfen schnell ausgezahlt werden können, wer-
den die Voraussetzungen anhand von Eigenerklärungen der An-
tragsteller geprüft. Dieses Hilfsprogramm und die Richtlinie zu den
Soforthilfedarlehen des Staatsministeriums für Wirtschaft und Ar-
beit (SMWA) ergänzen sich gegenseitig.
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n Polizei tourt wieder präventiv über Land

Start am 29. Mai auf dem Rochlitzer Marktplatz –
anlässlich 1025 Jahre Stadtgeschichte
Auch in diesem Sommer wird der Fachdienst Prävention der Polizeidi-
rektion Chemnitz in Sachen Kriminalitätsvorsorge mobil beratend unter-
wegs sein. Nach der mit viel Zuspruch angenommenen Premiere der
„Über-Land-Tour“ im Sommer 2019 werden die Polizistinnen und Polizi-
sten des Fachdienstes Prävention sich wieder auf die Tour begeben, um
Bürgerinnen und Bürger in ihrem Zuständigkeitsbereich mit kriminali-
tätsvorbeugenden Sicherungstechniken sowie Verhaltensweisen mit
Rat und Tat zur Seite zu stehen. 

n Stationen der über-Land-Präventions-Tour

Nr      Datum    Uhrzeit            Ort
01      29.05.     10:00–15:00     Rochlitz, Marktplatz
02      03.06.     13:00–17:00     Königshain-Wiederau, Parkplatz 

Sparkasse
03      29.06.     09:00–13:30     Hartmannsdorf, Hauptstraße/

Leipziger Straße
04      08.06.     09:00–13:30     Neuhausen, Olbernhauer Straße, 

PPL EDEKA
05      10.06.     13:00–17:00     Freiberg, Obermarkt
06      15.06.     09:00–13:30     Siebenlehn, Marktplatz
07      17.06.     13:00–17:00     Hainichen, Gellertplatz
08      22.06.     09:00–13:30     Mittweida, Marktplatz
09      24.06.     13:00–17:00     Flöha, Neues Stadtzentrum 

„Alte Baumwolle“
10      01.07.     13:00–17:00     Döbeln, Niedermarkt
11      06.07.     09:00–13:30     Döbeln, Rathaus
12      08.07.     13:00–17:00     Roßwein, Marktplatz
13      13.07.     09:00–13:30     Pockau, Gemeindeverwaltung
14      15.07.     13:00–17:00     Kurort Seiffen, PPL Penny
15      20.07.     09:00–13:30     Großolbersdorf, Marktplatz
16      22.07.     13:00–17:00     Lugau, Paletti Markt
17      27.07.     09:00–13:30     Thalheim, Marktplatz
18      29.07.     13:00–17:00     Zwönitz, PPL Kaufland
19      03.08.     09:00–13:30     Ehrenfriedersdorf, Marktplatz
20      05.08.     13:00–17:00     Annaberg, Buchholzer Straße
21      10.08.     09:00–13:30     Geyer, Marktplatz
22      12.08.     13:00–17:00     Aue-Bad Schlema, Altmarkt
23      17.08.     09:00 –13:30    Schwarzenberg, Bahnhofstraße/

Busbahnhof
24      19.08.     13:00–17:00     Schneeberg, Marktplatz
PPL = Parkplatz

Während im Vorjahr eine vierwöchige Ferien-Pause eingelegt wurde, soll
in diesem Jahr das Präventionsmobil durchgängig von Ende Mai bis
Mitte August 2020 durch den Landkreis Mittelsachsen und den Erzge-
birgskreis rollen. 24-mal wird der blau-silberfarbene Transporter vor al-
lem in kleineren Kommunen für mehrere Stunden Station machen. 

n Missbrauchsbeauftragter startet Soforthilfe

Missbrauchsbeauftragter Rörig:
„Kinder müssen wissen: Sie sind jetzt nicht alleine!“
Der Unabhängige Beauftragte für Fragen des sexuellen Kindesmiss-
brauchs (UBSKM) der Bundesregierung, Johannes-Wilhelm Rörig, und
sein Team haben heute die Website www.kein-kind-alleine-lassen.de
gestartet.
Hier finden Kinder und Jugendliche direkten Kontakt zu Beratungsstel-
len und auch Erwachsene bekommen Informationen, was sie bei sexuel-
ler und anderer familiärer Gewalt in der Corona-Krise tun können.
„Mit der Aktion „Kein Kind alleine lassen“ verbinde ich den dringenden
Appell an die Bevölkerung, in der aktuellen dramatischen Situation Kin-
der nicht aus den Augen zu verlieren“, sagt der Missbrauchsbeauftragte.
„Wir geben mit der Website den Menschen die Möglichkeit aktiv mitzu-
helfen. Auf der Seite sind neben Infos und weiteren Weblinks auch Flyer
und Plakate zum Ausdrucken. Wir wollen klarmachen: Schon das Auf-
hängen eines Flyers im Hausflur kann helfen, die Nachbarschaft daran
zu erinnern, sich um Kinder und Jugendliche aus dem eigenen Umfeld
zu kümmern und aufeinander aufzupassen.“
Auf www.kein-kind-alleine-lassen.de gibt es darüber hinaus viele Ma-
terialien, die auch für die Verbreitung auf Social Media genutzt werden
können.
Die Seite hat einen Bereich für Erwachsene, in dem Interessierte nicht
nur Materialien zum Teilen und Verbreiten finden, sondern auch Informa-
tionen zum richtigen Verhalten bei einem Verdacht auf sexuelle und an-
dere familiäre Gewalt im Umfeld. Außerdem gibt es ein Verzeichnis wich-
tiger Anlaufstellen, die auch während der Corona-Krise erreichbar sind.
Der Bereich für Kinder und Jugendliche bietet Direktkontakt per Chat,
Mail oder Telefon zu Hilfeangeboten. Kinder finden hier auch Tipps, was
sie tun können, wenn sie von Gewalt bedroht sind. Ergänzt wird das An-
gebot mit den Kontaktdaten wichtiger Kinder- und Jugendberatungs-
stellen.
Für den Notfall, dass ein Täter oder eine Täterin in das Zimmer kommt,
während ein Kind auf der Seite Hilfe sucht, gibt es einen Exit-Knopf, der
www.kein-kind-alleine-lassen.de sofort verschwinden lässt.

„Zahlreiche Expertinnen und Experten aus Fachberatungsstellen weisen
auch angesichts der aktuellen Situation eindringlich darauf hin, wie
wichtig es ist, Kinder und Jugendliche direkt anzusprechen und ihnen zu
vermitteln: Es gibt Hilfe!“, erklärt der Missbrauchsbeauftragte. „Dazu
gehört auch, dass wir ihnen sagen: Wenn du es nicht mehr aushältst,
lauf aus dem Haus, bitte jemanden um Hilfe oder geh zur Polizei. Kinder
müssen wissen: Das ist auch in der Corona-Krise erlaubt.“
Die Aktion „Kein Kind alleine lassen“ ist eine Reaktion auf die begründe-
ten Sorgen und erschütternden Berichte über die Zunahme von Gewalt

Neben den Präventions-Fachleuten soll, wie im Vorjahr, ein Bürgerpoli-
zist des jeweils örtlich zuständigen Polizeireviers Gesprächspartner
sein. Wichtig ist den Beamtinnen und Beamten dabei nicht nur die Bera-
tung, sondern neben der Präsenz auch der Austausch mit Ratsuchen-
den. Darüber hinaus nehmen sie sich auch Zeit für die kleineren Küm-
mernisse der Menschen in den jeweiligen Regionen. Aus diesem Grund
gibt es, bis auf wenige Ausnahmen, in jedem Revierbereich zwei Termi-
ne. Damit sollen auch Berufstätige die Möglichkeit bekommen, die ko-
stenlosen Beratungen in Anspruch zu nehmen. 
Die Beratungen vor Ort unterstützen auch in diesem Jahr die Kommu-
nen sowie Gewerbetreibenden, indem Stellplätze für das Prävention-
Mobil zur Verfügung gestellt werden. Auftakt der diesjährigen „Über-
Land-Tour“ wird am 29. Mai 2020, um 10.00 Uhr, auf dem Marktplatz in
Rochlitz sein. Dort wird das Mobil bis gegen 15.00 Uhr stehen. 

n Rückblick:
Im Verlaufe der ersten „Über-Land-Tour“ im Vorjahr hatten 497 Bürgerin-
nen und Bürger den Rat der Präventions-Fachleute gesucht. Die Hälfte
der Beratungen war sicherungstechnischer Art, das heißt, sie galten
dem Einbruchschutz. Während der achtwöchigen Tour hatte das Prä-
ventionsmobil an 29 Orten Station gemacht. Knapp 2 000 Kilometer war
das Mobil dabei durch den Zuständigkeitsbereich der Polizeidirektion
Chemnitz gerollt.



Roßweiner Nachrichten                                                        Seite 20 14. Mai 2020

C
M
Y
K

Amtliche Informationen

gegen Kinder, Jugendliche und Frauen in der aktuellen Krise. Zuletzt
hatte der UN-Generalsekretär António Guterres vor einer „schrecklichen
Zunahme“ familiärer Gewalt während der Corona-Pandemie gewarnt.
Das Risiko ist auch deshalb sehr hoch, weil Bereiche, in denen sonst die
Möglichkeit besteht, dass innerfamiliäre Gewalt bemerkt wird (in Schu-
len und Kitas, bei Tagesmüttern, in Sportvereinen) in der momentanen
Situation wegfallen. Besonders tragisch: Erste Rückmeldungen von Be-
ratungsstellen zeigen, dass Anrufe eher rückläufig sind. Die Erklärung
der Expert*innen: Von Missbrauch und anderer Gewalt gefährdete oder
betroffene Kinder können nicht unbeobachtet telefonieren, wenn Täter
und Täterinnen ganztägig zuhause sind. Auch deshalb ist ein Online-An-
gebot wie www.kein-kind-alleine-lassen.de zur Zeit der richtige Weg,
um Kinder und Jugendliche zu erreichen.

Der Missbrauchsbeauftragte fordert in dieser Situation die unbedingte
Solidarität mit den Ungeschützten in der Gesellschaft: „Ich möchte er-
reichen, dass der Kampf gegen sexuelle und andere familiäre Gewalt
gerade jetzt als nationale Aufgabe von gesamtgesellschaftlicher Dimen-
sion verstanden wird. Jede und jeder muss auf Kinder im Umfeld ach-
ten. Alle können handeln, wenn sie sich Sorgen machen! Wir möchten,
dass diese Informationen und unsere Flyer in möglichst vielen Hausflu-
ren, Supermärkten, Apotheken, bei Ärztinnen und Ärzten und in Kran-
kenhäusern hängen. Damit Erwachsene wachsam und handlungsfähig
bleiben und Kinder und Jugendliche erfahren: Du bist nicht alleine.“

Auch der Betroffenenrat beim UBSKM macht vor dem Hintergrund der
Corona-Krise klar, wie wichtig Hilfeangebote wie www.kein-kind-allein-
lassen.de für Kinder sind: „Als von sexualisierter Gewalt Betroffene wis-
sen wir, wie sehr Kinder darauf angewiesen sind, dass ihre Signale wahr-
genommen und dass sie gesehen und gehört werden. Wir brauchen
noch mehr Online-Beratungsangebote für sexuell missbrauchte Kinder
und ihre Freund*innen. Beratungsstellen gegen sexuelle Gewalt und an-
dere Themen des Kinderschutzes müssen unbürokratisch Sonderzula-
gen erhalten.“

Wir bitten Sie in der jetzigen Situation eindringlich, Ihre medialen
Kanäle zu nutzen, um uns dabei zu unterstützen, www.kein-kind-
alleine-lassen.de bekannt zu machen.

Pressemitteilung des Landratsamtes Mittelsachsen
vom 02. April 2020 (Auszug)

n Beratungsstellen arbeiten weiter – 
höhere Nachfrage

Die Beratungsstellen im Landkreis Mittelsachsen im Bereich Familien,
der Gemeindepsychiatrie und Schulden haben in diesen Tagen erfahren
in diesen Tagen eine erhöhte Nachfrage. „Trotz der aktuellen Regelun-
gen im Zusammenhang mit Corona arbeiten diese unter Beachtung der
erforderlichen Hygiene weiter“, so der zweite Beigeordnete Jörg Höll-
müller und Leiter des  Geschäftskreises Ordnung, Soziales und Gesund-
heit. Die Stellen sind flächendeckend in Mittelsachsen vertreten und bie-
ten ihre Leistungen vor allem telefonisch an. Höllmüller: „Diese Zeit stellt
für ganz viele Menschen eine riesige Belastung dar und die professionel-
len Mitarbeiter können Wege und Lösungen aufzeigen.“ Die Beratungs-
stellen seien in diesen Tagen ein ganz wichtiges Element der Daseins-
vorsorge und er bedankt sich bei den Trägern und deren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter für das Engagement. Er betont abschließend: „Das
sind ganz vertrauliche Gespräche, die geführt werden und stehen allen
kostenlos zur Verfügung.“

n Familienberatungsstellen:
In Mittelsachsen gibt es drei Träger der Familienberatungsstellen. Sie
bieten ihre Leistungen per Telefon oder E-Mail an. „Sie nutzen dabei das
Telefon – oder wenn die Technik vorhanden ist – auch Videokonferen-
zen“, erklärt die Leiterin der Abteilung Jugend und Familie Heidi Richter.
Die Beratungsstellen berichten über zunehmende Konfliktsituationen,
weil sich alle Familienangehörigen auf engem Raum ohne Rückzugs-
möglichkeiten miteinander befinden und Tagesstrukturen für die Kinder
wie Schule und Kita momentan nicht verfügbar sind. Eltern mit Schulkin-

dern haben auch zusätzlich die Aufgabenerledigung für die Schule zu
begleiten „Hierdurch ergeben sich Überforderungssituationen für die El-
tern“, erklärt Richter. Beziehungskrisen zwischen Eltern könnten schlim-
mer werden durch die permanente Anwesenheit beider Partner. Aber
auch Existenzängste und finanzielle Nöte seien zunehmend Beratungs-
themen in der aktuellen Situation.
Die Beratungsstelle der Diakonie in Freiberg ist per Mail über
famber@diakonie-freiberg.de sowie unter der Telefonnummer 03731
482-100 von Montag bis Donnerstag von 08:00 bis 12:00 und 13:00 bis
18:00 Uhr sowie am Freitag von 08:00 bis 14:00 Uhr erreichbar.
Die Beratungsstellen der Diakonie Rochlitz ist per Mail
familienberatung@diakonie-rochlitz.de und telefonisch wie folgt zu er-
reichen:
• Rochlitz: 03737-493131, 03737-493125
• Burgstädt: 03724-15870
• Frankenberg: Mittwoch und Freitag unter 037206-880443
• Mittweida: 03727-9967530
Die Beratungsstelle der Volkssolidarität Döbeln ist per Mail über 
eb-doebeln@volkssoli-doebeln.com sowie unter der Telefonnummer
03431- 574764 erreichbar.
Richter betont, dass alle Leistungen in Kinder- und Jugendhilfeeinrich-
tungen weitergeführt werden. „Auszusetzen waren teilstationäre Lei-
stungen zur Erziehung in Tagesgruppen sowie andere Gruppen wie
Gruppenarbeit in der Erziehungsberatung“, so die Abteilungsleiterin.
Hierzu zählen beispielsweise Trennungs- und Scheidungskindergrup-
pen. Erzieherische Hilfen in Familien, wie die Sozialpädagogische Fami-
lienhilfe werden in unabweisbaren Einzelfällen weitergeführt mit dem un-
bedingt notwendigen Umfang. Im Vordergrund stünden auch hier Kon-
taktreduzierungen und damit die Vermeidung von Infektionsketten. Die-
se Fälle stimmt der Allgemeine Soziale Dienst mit den freien Trägern ab.
„Die Palette an Leistungen reicht von notwendigen Telefonkontakten
über Telefon- bzw. Videoberatung aber auch vor Ort-Besuchen, die vor-
zugsweise im Freien mit dem notwendigen Abstand stattfinden“, erklärt
Richter abschließend.

n Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstellen sowie 
Suchtberatungsstellen

In Mittelsachsen stehen ebenso mehrere Psychosoziale Kontakt- und
Beratungsstellen sowie Suchtberatungsstellen zur Verfügung. „Viele
Bürger fühlen sich emotional belastet. Manche von ihnen kommen nicht
zur Ruhe, schlafen schlecht oder fühlen sich einsam“, erklärt der Psych-
iatriekoordinator im Landratsamt Matthias Gröll. Auch für Menschen oh-
ne psychologische Erkrankungen sei dies eine ungewöhnliche und mit-
unter schwierige Situation. Allgemein gibt er den Tipp, sich zu Hause
den Tag anhand einer klaren Struktur zu organisieren. „Und wenn mög-
lich, dann sollte man im Rahmen der Ausgangsregelungen rausgehen
und sein Umfeld regelmäßig per Telefon oder mittels anderer Medien
kontaktieren“, so Gröll. Aber aus diesem Gefühl räumlicher Isolation
könnten auch Krisen entstehen. Der Landkreis Mittelsachsen unterstüt-
ze und finanziere für solche Fälle ein Netzwerk von Beratungsstellen.
Dort arbeiten ausgebildete Fachkräfte. „Die Gespräche unterliegen der
Schweigepflicht“, unterstreicht Gröll. Dabei appelliert er, dass sich ne-
ben Betroffenen auch Verwandte, Bekannte und das Umfeld eines Men-
schen melden können, wenn sich dieser in einer Krisensituation befin-
den könnte. Derzeit rufen in der Regel Erwachsene im Alter bis 65 Jah-
ren an, es gibt seltener Kontakte mit Menschen, die älter seien.  Ver-
stärkte Beratungen und Gespräche suchten Menschen mit Depressio-
nen sowie Erfahrungen mit Erkrankungen im schizophren Formenkreis
und Menschen mit Persönlichkeitsstörungen. „Die Gespräche können
einen entlastenden Charakter haben, denn wir versuchen zu beruhigen
und Vertrauen zu gewinnen bzw. mit bekannten Klienten dieses aufrecht
zu erhalten und zu stärken“, so Gröll. Außerdem geht es darum, bei den
Kontakten eine Perspektive für die Zeit nach der Corona-Krise zu ent-
wickeln.

n Folgende Beratungsstellen können Interessierte anrufen:
➜ Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstellen
• Döbeln, Telefon  03431 678794,  

Öffnungszeit: Montag bis Freitag 10:00 bis 18:00 Uhr
• Waldheim/Leisnig, Telefon 0172 3799872, 

Öffnungszeit: Montag bis Freitag 10:00 bis 18:00 Uhr
• Freiberg, Telefon 03731 482210, 



14. Mai 2020 Seite 21 Roßweiner Nachrichten

C
M
Y
K

Amtliche Informationen

Öffnungszeit: Montag bis Donnerstag 09:00 bis 16:00 Uhr, 
Freitag 08:00 bis 14:00 Uhr

• Mittweida, Telefon 03727 659003,
Öffnungszeit: Montag bis Freitag 09:00 bis 18:00 Uhr

➜ Suchtberatungs- und -behandlungsstellen
• Döbeln: Telefon 03431 71 26 24,

Öffnungszeit: Montag bis Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 16:00 Uhr

• Freiberg: Telefon 03731 482 220, Öffnungszeit:
Montag bis Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr,
Freitag 08:00 bis 14:00 Uhr

• Mittweida: Telefon 03727 930 579,
Öffnungszeit: Montag, Mittwoch, Freitag 08:00 bis 13:00 Uhr,
Dienstag und Donnerstag 13:00 bis 18:00 Uhr

Der Sozialpsychiatrische Dienst (SpDi) des Gesundheitsamtes berät au-
ßerdem zu Behandlungs- und Hilfsmöglichkeiten. Über die Telefonnum-
mer  03731 799-6961 kann eine Vermittlung zu diesem Dienst erfolgen.
Weitere Ansprechpartner gibt es hier: 
www.landkreismittelsachsen.de/fileadmin/Redakteure/Behoerden/2_
Geschaeftskreis/Gesundheitsamt/Flyer_Sozialpsychiatrischer_Dienst.pdf 
Gröll betont, dass trotz Corona bei akuten psychischen Krisensituatio-
nen das Hilfesystem in gewohnter Weise funktioniert.

➜ Schuldnerberatungstellen
Die Schuldnerberatungsstellen im Landkreis Mittelsachsen verzeichnen
derzeit noch keine Zunahme an Gesprächen. „Aber sie rechnen in den
kommenden Wochen mit einer Steigerung, da sich dann das geminderte
Einkommen, beispielsweise durch Kurzarbeitergeld, bemerkbar ma-
che“, heißt es aus der Abteilung Soziales. Die Ansprechpartnerinnen
und Ansprechpartner sind in Freiberg, Flöha, Mittweida, Döbeln und
Rochlitz weiterhin erreichbar. Es laufe alles über das Telefon bezie-
hungsweise bei den Unterlagen via Post und E-Mail.

• Arbeiterwohlfahrt KV Freiberg e.V., Forstweg 65, 09599 Freiberg
https://www.awo-freiberg.de/beratungsstellen/schuldnerberatung/

• Sozialwerk Sachsen e. V., Augustusburger Straße 71, 09557 Flöha
http://sozialwerk-erz.de/projekte/schuldner-verbraucherinsolvenz-
beratung/

• Arbeiterwohlfahrt KV Mittweida e.V., Poststraße 29,

09648 Mittweida  https://www.awo-suedsachsen.de/index.php/
beratung/schuldnerberatung/

• Diakonie Döbeln e. V., Otto-Johnsen-Straße 4, 04720 Döbeln
https://www.diakonie-doebeln.de/beratungsdienste/schuldnerbe-
ratung/

• Diakonie Rochlitz e. V., Bismarckstraße 39, 09306 Rochlitz
https://www.diakonie-rochlitz.de/schuldner-und-insolvenzberatung

➜ Behindertenberatungsstellen:
Die Behindertenberatungsstellen in Rochlitz, Freiberg und Flöha sind
ebenso weiterhin erreichbar. Sie haben ihren Besucherverkehr, wie an-
dere Institutionen eingestellt. Direkte Kontakte gibt es nur bei dringen-
den Notfällen und dann unter der Beachtung der notwendigen Sicher-
heitsmaßnahmen.
• Diakonie Rochlitz e. V., Bismarckstraße 39, 09306 Rochlitz

https://www.diakonie-rochlitz.de/behindertenberatung
• Diakonie Freiberg e. V., Petersstraße 46, 09599 Freiberg

https://www.diakonie-freiberg.de/beratungsstellen/
behindertenberatung

• Diakonie Flöha e. V., Bahnhofstraße 8b, 09557 Flöha
http://www.diakonie-floeha.de/fuer-menschen-mit-
behinderungen.html

• VdK KV Mittelsachsen, Schillerstraße 3, 09599 Freiberg
https://www.vdk.de/kv-mittelsachsen/ID61692

➜ Frauenschutzhaus:
Der Landkreis Mittelsachsen verfügt über eine Frauenschutzeinrichtung.
Die Mitarbeiterinnen der Einrichtung sind auch in Corona-Zeiten unter
der bekannte Nummer 03731 22561 erreichbar und sichern die Beglei-
tung von gewaltbetroffenen Frauen ab. Zum momentanen Zeitpunkt er-
halten zwei  Frauen mit ihren Kindern Hilfe und Unterstützung. Dabei
wurden auch im täglichen Umgang Maßnahmen getroffen, um das Risi-
ko einer Infektion zu verringern. Hierzu gehören beispielsweise Ab-
standsregelungen und die Händehygiene.

Die Gleichstellungsbeauftragte im Landkreis Annett Schrenk ist dankbar
für das Engagement der Einrichtung: „Es gibt aus ganz Deutschland
Meldungen von häuslicher Gewalt aufgrund der Ausgangsbeschränkun-
gen. Ich bin sehr froh, dass es im Landkreis ein solches Haus gibt und
sich Frauen im Notfall schnell und direkt hinwenden können.“

Anzeige(n)

Frohe Pfingsttage!
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n Kirchennachrichten der Kirchgemeinde Roßwein –
Niederstriegis Mitte Mai bis Mitte Juni 2020

n Gottesdienste 
17. Mai – Rogate
Gottesdienst      09.00 Uhr          Roßwein

10.30 Uhr          Niederstriegis

21. Mai – Himmelfahrt
Gottesdienst      10.00 Uhr          Etzdorf

31. Mai – Pfingstsonntag
Gottesdienst      10.00 Uhr          Roßwein

1. Juni – Pfingstmontag
Pfingstmusik      10.00 Uhr          Niederstriegis

7. Juni – Trinitatis
Gottesdienst      10.00 Uhr          Roßwein

14. Juni – 1. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst      09.00 Uhr          Roßwein

10.30 Uhr          Niederstriegis

n Weitere Informationen
Gemeindekreise entfallen bis es weitere Lockerungen in der Corona-Kri-
se gibt. Dies wird zeitnah auf unserer Internetseite und in den Schaukä-
sten bekanntgegeben.

n Ansprechpartner
Pfarramt Roßwein Tel. 034322 / 43480

kg.rosswein@evlks.de
Öffnungszeiten:
Montag        09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag   09:00 bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch     09:00 bis 12:00 Uhr
Freitag         09:00 bis 12:00 Uhr
Pfarrer Dr. Jadatz Tel. 034322 /40650
Sprechzeiten: 
Dienstag 15:00 bis 17:00 Uhr und nach Vereinbarung

Friedhofsverwaltung Roßwein-Niederstriegis
Herr Fritz Tel. 0163 777 84 77

Bestattungsanmeldung/Beratung
(Gesprächstermine sind nach Vereinbarung jederzeit möglich)

Pfarramt Niederstriegis Tel. 03431 / 626922
kg.niederstriegis@evlks.de

Öffnungszeiten Dienstag 12:00 bis 16:00 Uhr

n Kirchennachrichten 
aus der Kirchgemeinde Waldheim-Geringswalde 

n Gottesdienste
Pfingstsonntag, 31. Mai 2020  9.00 Uhr in Otzdorf
Sonntag, 07. Juni 2020 9.00 Uhr in Otzdorf
Sonntag, 14. Juni 2020 9.00 Uhr in Otzdorf

Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe, von ihm kommt mir Hilfe.
Psalm 62,2

n Kontakt
Pfarramtsaußenstelle Knobelsdorf-Otzdorf
Am Waldberg 24b, OT Knobelsdorf | 04736 Waldheim
Telefon: 03 43 1 / 61 20 72, Mail: kg.knobelsdorf_otzdorf@evlks.de
Öffnungszeit: Donnerstag 16.00 bis 17.00 Uhr
Sibille Wolf (Pfarramt und Friedhofsverwaltung), Telefon: 03 43 27 / 6 82 37

n Veranstaltungen der E.-Luth. Marienkirchgemeinde
im Striegistal während der Corona-Krise

Seit Montag, 20. April 2020, können wir wieder Gottesdienste feiern, al-
lerdings nur mit höchstens 15 Teilnehmern. Das gilt auch für Trauerfei-
ern, Trauungen und Einsegnungen zum Ehejubiläum. Alle anderen Ver-
anstaltungen fallen weiterhin aus.
Bis 3. Mai 2020 haben wir deshalb an jedem Sonntag in jeder unserer
Kirchen (Marbach, Greifendorf, Etzdorf und Gleisberg) um 10 Uhr einen
etwas kürzeren Gottesdienst angeboten. Vorbereitet und durchgeführt
werden diese Gottesdienste von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern unserer Kirchgemeinde. Einer dieser Gottes-
dienste wurde gefilmt und ist unter folgendem Link anzusehen: 
www.marienkirchgemeinde.de/gottesdienst-andacht-online

Ich ermutige zudem zu Hausandachten. Dafür ist eine Anleitung für eine
Andacht auf unserer Internetseite zu finden sowie ein täglicher Impuls
zur Tageslosung. Wenn es erwünscht ist, besuche ich auch Familien
zum Hausabendmahl. Bitte wenden Sie sich dafür direkt an mich.
Die neuesten Informationen zu unserer derzeitigen Gemeindearbeit so-
wie Veranstaltungen bekommen Sie auf unserer Website
www.marienkirchgemeinde.de oder bei Pfarrer Matthies.
Ich wünsche Ihnen in dieser Zeit viel Kraft, Geduld und Gottes Segen!
Ihr Pfarrer Jörg Matthies

n Öffnungszeiten Büros
Aufgrund der aktuellen Lage öffnen wir zurzeit nur das Pfarramt in Mar-
bach für Besucherverkehr.
Bitte halten Sie sich an die geltenden Kontaktbeschränkungen und Hy-
gienevorschriften und treten Sie nur einzeln in das Büro ein!
Unsere Kirchgemeindebüros in Etzdorf, Gleisberg und Greifendorf blei-
ben bis auf weiteres für den Besucherverkehr geschlossen.
Sie erreichen uns aber weiterhin telefonisch unter den angegebenen Te-
lefonnummern.

Pfarramt Marbach, Hauptstraße 130
Dienstag 09.00 bis 11.30 Uhr und 17.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 bis 11.30 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
Donnerstag 09.00 bis 11.30 Uhr

n Kontakte
• Pfarrer Jörg Matthies, Tel. 034322 669910, Mobil: 0176 5367 0971,

E-Mail: joerg.matthies@evlks.de
• Kanzlei Marbach Tel. 034322 43130, 

E-Mail: kg.marbach@evlks.de
• Gemeindepädagogin Angelika Schaffrin, Tel. 034322 45164,

E-Mail: angelika.schaffrin@evlks.de
• Brigitte Harzbecher, Tel. 01523 6750543,

E-Mail: Brigitte.Harzbecher@evlks.de
• Matthias Peschel, Telefon: 034322 42389
Internet: www.marienkirchgemeinde.de

Anzeigentelefon: 
037208 876211
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Veranstaltungskalender der Stadt Roßwein – Änderungen vorbehalten

Datum              Veranstaltung Veranstalter          Uhrzeit Veranstaltungsort

n Mai 2020

15.05.–27.06.   Autokino – Programminfos und Cocktaillizer Chemnitz – Club Roßwein,            jeweils Fr. 21.00  Festplatz am Lindenhof 

Durchführungsregeln siehe Robert Kriebel           Sa. 21.00            

www.autokino-rosswein.de und 23.30           

n  Juni 2020

04.06. „Tag der Apotheke“ Kräuterlehrgarten Roßwein   10.00–11.00       Markt- und Brückenapotheke

10.06. „Einfluss der Ernährung auf unsere 

Gesundheit“ Vortrag von Kerstin Bittner      Frauenkreis F²      19.00 Pfarrhaus Roßwein

13.06. Museum und Schmiede geöffnet Heimatverein Niederstriegis e.V. 14.00–17.00       Heimatmuseum und Schmiede in Littdorf, 

An der Schnauder

13.06. Saisonende Männer SV 29 Gleisberg e.V.       ab 15.00             Sportplatz Gleisberg

20.06. Saisonende Jugend SV 29 Gleisberg e.V.       ab 10.00             Sportplatz Gleisberg

24.06. Johannesandacht Kirchgemeinde Roßwein und Niederstriegis      19.00                  Roßweiner Friedhof

27.06. Stadtsportfest Stadt/ RSV Stadion Roßwein

o.A. = ohne Angabe – Änderungen vorbehalten

Die Antennengemeinschaft Roßwein e.V. informiert:

n Info der Antennengemeinschaft Roßwein 
zur Havarie am 02./03.05 2020 

Sehr geehrte Mitglieder,
am Samstag, dem 02.05.2020, kam es am späten Nachmittag in Teilen
der Stadt Roßwein zu einem Stromausfall. Dieser hatte auch erhebli-
chen Einfluss auf das örtliche Antennennetz. Ursache des Stromausfal-
les im Versorgungsgebiet war ein Fehler der Mitnetz Energieversorgung.
Nach Wiederinbetriebnahme des Stromnetzes hatten mehrere Haushal-
te immer noch kein Fernsehbild. Der Havariedienst der Antennenge-
meinschaft Roßwein verschaffte sich daraufhin einen Überblick über die
Schadensgröße. Die Reparaturen begannen am Sonntagvormittag und
dauerten bis in den Nachmittag. Es mussten mehrere Verstärker im Be-
reich Bahnhofstraße, Markt, Nossener Straße und Nach der Sorge aus-
getauscht werden. Gegen 14.30 Uhr war das Antennennetz wieder
stabil. Nach ersten Einschätzungen war diese Havarie vergleichbar mit
einem Gewitterschaden und liegt schadenstechnisch im vierstelligen
Bereich.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Antennengemeinschaft Roßwein

Die Jagdgenossenschaft Niederstriegis informiert:

n Information zur Jagdversammlung 
der Jagdgenossenschaft Niederstriegis 

Die Jagdversammlung fand am 05.03.2020 statt.
Zur Versammlung waren 21 Mitglieder mit 20 Vollmachten anwesend die
somit 41 Stimmen vertraten.
Die 41 Stimmen vertraten insgesamt 827 ha Fläche.
Ausgehend von Informationen zu den einzelnen Punkten und der Dis-
kussion wurden einstimmig Beschlüsse gefasst über:
– die Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers
– den Haushaltplan 2020 / 2021
– die Zustimmung zu Dringlichkeitsentscheidungen des Jagdvorstan-

des und
– die Verwendung des Reinertrages aus der Jagdnutzung 2018 / 2019
Beschluss: die Versammlung beschließt den Einbehalt des Reiner-
trages aus der Jagdnutzung 2018 / 2019
Des Weiteren waren mit der Einladung zur Jagdversammlung in den
„Roßweiner Nachrichten“ vom 13.2.2020 Jäger aufgefordert ihr Interes-
se an der Pacht der Jagd Niederstiegs zu bekunden. Hierzu gingen 5 In-
teressensbekundungen von Pächtern / Pachtgemeinschaften ein.
Nach Diskussion zu den Interessensbekundungen wurde durch die an-
wesenden Mitglieder der Jagdgenossenschaft beschlossen, eine gehei-
me Wahl zur Entscheidung über die zukünftigen Pächtern durchzufüh-
ren. Im Ergebnis der geheimen Wahl haben den Zuschlag die Jäger:
Herr Niels Götzel – wohnhaft in Döbeln, Herr Frank Wolfram, wohnhaft in
Döbeln und Herr Mario Lommatzsch wohnhaft in Döbeln OT Ebersbach
erhalten.
Bei Erfordernis sind die Jäger wie folgt zu erreichen:
Herr Niels Götzel 0175 2637012
Herr Frank Wolfram            0177 2003838
Herr Mario Lommatzsch     0177 3847636
Für die Verpächter ist im Auftrag des Jagdvorstandes der Jagdgenos-
senschaft Niederstriegis für jagdliche Belange Ansprechpartner Herr
Hartmut Schneider 0175 6026311. 
Das Jagdgebiet umschließt die Grenzen der ehemaligen Gemeinde Nie-
derstriegis mit den Ortsteilen Otzdorf, Littdorf, Grunau, Hohenlauft, Nie-
derstriegis und Mahlitzsch. Ausgenommen sind der Eigenjagdbezirk im
Ortsteil Hohenlauft und Teile des Eigenjagdbezirkes am Rande des Orts-
teiles Niederstriegis. 
Der Pachtvertrag wurde für neun Jahre abgeschlossen. 

gez. Schneider
i.A. Jagdvorstand Jagdgenossenschaft Niederstriegis

Anzeige(n)
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n Willkommen im Grünen!

Wenn die Wohnung zu eng wird, bieten wir die Alternative. 

Werden Sie Kleingärtner,
• hier kommen Sie der Natur ein Stückchen näher
• hier können Sie Ideen verwirklichen
• hier gibt es Erholung für die ganze Familie
• und das Schönste: Obst, Gemüse und Blumen aus eigener Ernte

Ein Stück Erde, das man sich leisten kann – den Kleingarten auf Pacht!

n Bei Interesse können Sie sich an folgende Vereine wenden:

Kleingartenverein „Wunderburg Roßwein“ e.V. – an der Wunderburg 

Ansprechpartner: Frank Förster, Tel.: 0162 7087539

Gartengruppe „Am Weinberg“ e.V. – Erholung im Neubaugebiet 

Ansprechpartner: Klaus-Peter Hawerda, Tel.: 034322/43688, 

E-Mail: Klaus-Peter.Hawerda@t-online.de

Gartengruppe „Ost“ Roßwein e.V. – zwischen Hartenberg und Gersdorf

Ansprechpartner: Joachim Moche, Tel.: 034322/41232

Gartenverein Muldental e.V. – im schönen Muldental

Ansprechpartner: Matthias Singer, Tel.: 034322/41251, 0174 6567709

Gartengruppe Seifersdorf e.V. – an der ehemaligen Schule Seifersdorf 

Ansprechpartner: Laszlo Mesics, Tel.: 034322/43105

Kleingartenverein „Waldfrieden“ e.V. – auf dem Hartenberg

Ansprechpartner: Niels Hoffmann, Tel.: 0152 56101169

Rassekaninchenzüchterverein S 464 Roßwein e.V.
Gartenanlage in Troischau, Kleintierhaltung möglich

Ansprechpartner: Annett Prill, Tel.: 034322/45073, 0172 9287274

Der Verein zur Förderung des Mittelsächsischen 
Kultursommers (Miskus) e.V. informiert:

n Miskus-Programm wird auf das nächste Jahr 
verschoben

Liebe BesucherInnen des Mittelsächsischen Kultursommers!
Die Corona-Krise und ihre Folgen zwingt nun auch den Mittelsächsi-
schen Kultursommer dazu, das seit Monaten geplante Veranstaltungs-
programm für die 27. Miskus-Saison abzusagen. Der neunköpfige Mis-
kus-Vorstand traf sich zu einer außerplanmäßigen Sitzung am 27. April
und fasste schweren Herzens letztendlich einstimmig diesen Beschluss.
Miskus-Vorstandsvorsitzender Heribert Kosfeld sagte: „Es ist nicht
möglich, unsere Veranstaltungen unter Berücksichtigung aller erforderli-
chen Hygiene- und Gesundheitsschutzmaßnahmen und unter Einhal-
tung der aktuellen Gesetze stattfinden zu lassen. Die Gesundheit unse-
rer Gäste sowie aller Partner, Künstler und Organisatoren sowie der vie-
len fleißigen ehrenamtlichen Helfer und unserer Mitarbeiter geht vor.“

Miskus-Geschäftsführer Jörn Hänsel gibt trotz allem noch einen
hoffnungsvollen Ausblick:
„Sollten die Beschränkungen des gesellschaftlichen Lebens zwischen-
zeitlich weiter gelockert oder gar aufgehoben werden, können wir ge-
meinsam mit unseren Veranstaltungspartnern über das eine oder andere
kleinere Veranstaltungsformat im kommenden Sommer nachdenken.“
Auch im Oktober und November sind Veranstaltungen denkbar, voraus-
gesetzt die dann geltenden Regeln machen es möglich. „Das würde si-
cherlich nicht nur unsere Besucher, sondern vor allem auch die Künstler
freuen, denen im Moment alle Auftritte und Engagements verlorenge-
hen.“

An den Vorbereitungen für das Festival im nächsten Jahr wird aber be-
reits gearbeitet. Alle für 2020 geplanten Veranstaltungen konnten ohne
große Schwierigkeiten in das nächste Jahr übernommen werden. Jeder
Künstler, jeder Verein und jede Band, auf die sich die Miskus-Fans in
diesem Sommer hätten freuen können, haben auch für 2021 zugesagt.
Deshalb stehen viele Termine im Veranstaltungsplan für das nächste
Jahr bereits fest.
Die für diese Saison im Vorverkauf gekauften Eintrittskarten können bei
den Ticketanbietern/Vorverkaufsstellen zurückgegeben werden. Für ei-
nige verschobene Veranstaltungen behalten die Tickets ihre Gültigkeit
für die nächste Saison. Aktuelle Informationen unter www.miskus.de.

Das Miskus-Team bedauert sehr, dass es in diesem Jahr keinen Kultur-
Sommer geben wird. Dennoch freuen sich die Mitarbeiter, Partner,
Künstler, Unterstützer und die zahlreichen ehrenamtlichen Helfer schon
jetzt darauf, nach der überstandenen Corona-Krise im nächsten Jahr
wieder viele Miskus-Besucher begrüßen und begeistern zu können.

Auf Wiedersehen zur 28. Saison 2021!

Das Team des Mittelsächsischen Kultursommers freut sich auf ein
Wiedersehen im nächsten Jahr! Foto: Miskus

Anzeige(n)
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n Historischer Besiedlungszug erst wieder 
am 30. Juli 2021 zu Gast

Seit 1994 wird der jährlich zu Beginn der Sommerferien
in Sachsen stattfindende Historische Besiedlungszug
im Rahmen des Mittelsächsischen Kultursommers
durchgeführt.
Hierbei handelt es sich um ein in Deutschland einmali-
ges mittelalterliches Spektakel mit hohem Schauwert für Teilnehmer und
Gäste, in dessen Rahmen etwa 180 Siedler mit 15 bis 17 Planwagen, ca.
45 Pferden, einem Eselgespann, Ziegen, Hunden und manch anderem
Getier über neun Tage losziehen, beinahe jeden Tag an einem anderen
Ort rasten, dort  in Zelten an einer Wagenburg übernachten und so an
die Besiedlung des Erzgebirgsvorlandes vor etwa 865 Jahren gemäß hi-
storischer Überlieferungen erinnern.
Der historische Hintergrund besteht in der unter Otto dem Reichen von
Wettin – Markgraf zu Meißen – erfolgten Besiedlung mit Bauern aus Thü-
ringen, Franken, Niedersachsen sowie aus flämischen Landen, die er
dazu herbeirief.
Der 27. Historische Besiedlungszug, geplant vom 18. bis 26. Juli 2020,
wird – ähnlich anderer kultureller Veranstaltungen wie auch des Tages
der Sachsen in Aue-Bad Schlema – um ein Jahr verschoben in die erste
Ferienwoche 2021. Somit soll der 27. Historische Besiedlungszug am
24. Juli 2021 in Frankenberg/ Sachsenburg beginnen und am 25.7. in
Köthensdorf am Ortsende nach Taura, am 26.7. in Wechselburg an der
Mulde „unter den Eichen, am 27. und 28.07. in Altgeringswalde auf dem
Festplatz, am 29.7. in Grünlichtenberg am Ortsende zum Nonnenwald,
am 30.7. in Roßwein am Bahnhof Gleisberg und am 31.7. in Bräunsdorf
neben dem Sportplatz gastieren, um am 1.8. wieder in Sachsenburg zu
enden.
Die gastfreundliche Aufnahme findet somit am 30. Juli 2021 in
Roßwein am Bahnhof Gleisberg statt.

04703 Leisnig | Klosterbuch Nr. 1

n Veranstaltungen14. Mai 2020 bis 10. Juni 2020
Aufgrund der aktuellen Lage in Deutschland in Bezug auf die Ausbrei-
tung des Corona Virus kann es dazu kommen, dass angekündigte Ver-
anstaltungen verlegt oder abgesagt werden müssen. Aktuelle Informa-
tionen dazu gibt es auf unserer Internetseite www.klosterbuch.de.

16.05.2020 16:30 Uhr 
Frühjahrskräuterführung mit Kostproben 

Kräuterfachfrau Undine Myja lädt wieder zur Frühjahrskräuterführung
ins Kloster Buch ein. Neben einer interessanten und vor allem informati-
ven Führung erwartet die Gäste ein kleines Kräuterbuffet mit leckeren
Kostproben. Anmeldung unter Tel.: 034324/23256 oder 01784357889
bzw. per E-Mail: undine.myja@gmx.de

21.05.2020 10:00 bis 20:00 Uhr
Handgemacht – Livemusik im Kloster

Rock, Blues & Pop – Sowohl im Klosterinnenhof als auch im Kuhstall
dürfen sich die Gäste auf tolle Livemusik unterschiedlicher Künstler
freuen. U.a. treten auf: Daily Cool aus Hartha, Schlagerfeuer meets
Blues & Rock aus Nossen sowie die Jugendband Frogs aus Hartha.

22.05.2020 15:00 bis 22:00 Uhr
Handgemacht – Livemusik im Kloster

Rock, Blues & Pop – Sowohl im Klosterinnenhof als auch im Kuhstall
dürfen sich die Gäste auf tolle Musik freuen. 

23.05.2020 16:30 Uhr 
Frühjahrskräuterführung 

Kräuterfachfrau Undine Myja lädt zur Frühjahrskräuterführung ins
Kloster Buch ein. Anmeldung unter Tel.: 034324/23256 oder
01784357889 bzw. per E-Mail: undine.myja@gmx.de

24.05.2020 14:00 Uhr 
„Himmel, Erde, Luft & mehr“ 
Christbert Steude – Ausstellungseröffnung

In den Museumsräumen im Abthaus gibt es unter dem Titel "Himmel, Er-
de, Luft & mehr" Pastelle des Leisniger Malers Christbert Steude zu se-
hen. Die Ausstellungseröffnung mit musikalischer Umrahmung beginnt
14:00 Uhr. Ausstellungsdauer: 24.05.2020 bis 31.10.2020

24.05.2020 15:00 Uhr Klosterführung
Um 15:00 Uhr können Besucher wieder hinter die historischen Mauern
des Klosters blicken und mehr über das Leben und Wirken der Zister-
ziensermönche erfahren. Der Treffpunkt ist vor dem Abthaus.

30.05.2020 Einlass: 18:00 Uhr, 19:00 Uhr 
„SPÄTLESE“ Gunther Emmerlich & 
das Dresden-Swing-Quartett

Gunther Emmerlich singt, swingt und liest begleitet vom Dresden-
Swing-Quartett. Mit „SPÄTLESE – eine Rücksicht ohne Vorsicht“ hat
Gunther Emmerlich, einer der bekanntesten und beliebtesten deutschen
Opernsänger und Entertainer, bereits sein drittes Buch veröffentlicht. 
„Gunther Emmerlich präsentiert viele heitere und interessante Ge-

schichten aus seinem abwechslungsreichen Leben in einer spannenden
Zeit: Erlebtes und Gedachtes, Freudiges und Heiteres, Denk- und Erin-
nerungswürdiges. Wie bei ihm gewohnt – humorvoll, selbstironisch,
kenntnisreich mit ernstem Anliegen und doch augenzwinkernd. 
Mit bekannten Liedern und Musicalsongs ist er natürlich auch wieder als
stimmgewaltiger Sänger zu hören!“ (Text: KonzertAgentur Grebler)
Begleitet wird Gunther Emmerlich vom Dresden-Swing-Quartett.
Vorverkauf (inkl. Vorverkaufsgebühr): 24,00 €
Abendkasse: 27,00 €

Eintrittskarten sind im Kloster Buch erhältlich.

Die Katzeninitiative Roßwein informiert

n Liebe Roßweiner TierfreundInnen,

zuerst ein dickes DANKE an Sie, die Sie uns im ersten Jahresquartal
finanziell unterstützt haben. Ein Dankeschön auch an Fr. G., welche täg-
lich unsere „Silokatzen“ füttert. Sie geht bei Wind und Wetter und wir
können uns immer auf Sie verlassen. Sie hat auch die Kosten für die Ka-
stration von „Motte“ übernommen. 
Also: Danke für die gute Zusammenarbeit.
Motte hat sich super eingelebt. Sie
verträgt sich mit den Hauskatzen
und tobt, besonders mit Paul, im
ganzen Haus herum. Wie schon
berichtet, wurde sie mittlerweile
kastriert. Das hindert Sie nicht,
weiterhin alle möglichen Dumm-
heiten zu machen.
Traurig ist, wir haben unsere ge-
liebte Minka verloren. Sie verstarb
Anfang April ganz plötzlich an ei-
nem Thrombus. Mika war eine tolle
Miez und wir alle, auch die tieri-
schen Mitbewohner, hatten sie ins
Herz geschlossen.

Trotz „Corona“ und allen Rückschlägen haben wir viel geschafft. Von un-
seren neusten Projekt demnächst mehr.
Wir wünschen Ihnen allen viel Gesundheit und bleiben Sie uns auch wei-
terhin gewogen.

Ihre K-I-R

n Spendenkonto: 
Stadtverwaltung Roßwein, IBAN: DE03860554620031930001

„Aktion Streuner“
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31.05.2020 14:00 Uhr 
Klosterführung am Pfingtsonntag

Um 14:00 Uhr können Besucher wieder hinter die historischen Mauern
des Klosters blicken und mehr über das Leben und Wirken der Zister-
ziensermönche erfahren. Der Treffpunkt ist vor dem Abthaus.

01.06.2020 14:00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst 

Um 14:00 Uhr findet in der Gutskapelle des Klosters Buch ein Ökumeni-
scher Gottesdienst statt.

01.06.2020 15:00 Uhr 
Klosterführung am Pfingstmontag 

Um 15:00 Uhr besteht die Möglichkeit, an einer Führung durch die Klo-
steranlage teilzunehmen. Werfen Sie einen Blick hinter die historischen
Mauern und erfahren Sie mehr über das Leben und Wirken der Zister-
ziensermönche. 
Der Treffpunkt ist vor dem Abthaus.

Änderungen vorbehalten.

Freizeit und Vereine Anzeige(n)

Anzeige(n)

Beilagenhinweis:
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